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SCM-Sportler 
des Jahres 2015: 
Jakob Weger und Elisa Platino



PR-Info

Vier Schwerpunkte zur Vorbereitung auf Outdoor-Sportarten
Die ideale Trainingsvorbereitung in der Therme Meran

Der Winter hat sich endlich verab-
schiedet und die Natur lockt mit lau-
en Temperaturen, einer unendlichen 
Farbvielfalt und herrlichen Düften ins 
Freie. Die meisten Outdoor-Sportler 
haben bereits ihre Ausrüstung kont-
rolliert und auf den neuesten Stand 
gebracht – aber – es ist nicht nur 
die Ausrüstung, die kontrolliert und 
verbessert werden muss. Der eige-
ne Körper wird da häu�g vergessen, 
vernachlässigt oder gerne auch hin-
ten angestellt. Wenn das Material 
passt, geht’s los, die ersten Runden 
werden gedreht und der Körper wird 
sich schon anpassen. Doch genau 
hier steckt die große Gefahr und vor 
allem auch Verletzungsquelle: So wie 
das Material muss auch der Körper 
sorgfältig �t gemacht und auf die un-
gewohnten Belastungen vorbereitet 
werden. Auf was man achten soll-
te und warum Vorbereitung vor dem 
Outdoor-Sport wichtig ist, erklärt uns 
Sportwissenschaftler Andrea Tuti, 
Leiter des Fitness-Center der Therme 
Meran.

Eine ideale Trainingsvorbereitung 
besteht aus diesen vier Teilen:
Stärkung der Rumpfmuskulatur, also 
der Bauchmuskulatur oder die der 
Lendenwirbelsäule. 
Eine gute Gelenkstabilität des unte-
ren Rückens und des Beckens ermög-
licht eine gute motorische Steuerung 
und eine optimale Übertragung der 
Kraft. Sollten nämlich Muskeln der 

Rumpfmuskulatur nicht richtig in die 
Aktivität eingebunden sein, wird die 
Leistungsfähigkeit vermindert und au-
ßerdem kann das im Laufe der Zeit zu 
Rückenschmerzen oder gar Verletzun-
gen führen. Diese Muskeln fungieren 
in erster Linie als Stabilisatoren.

Propriozeption bezeichnet die Wahr-
nehmung von Reizen bzw. Gefühlen 
aus dem Körperinneren. Unsere Re-
zeptoren be�nden sich in den Mus-
keln (Dehnungsrezeptoren), in den 
Sehnen (Spannungsrezeptoren, Gol-
gi-Sehnenorgan) und im Bindegewebe 
im Bereich der Gelenke. Propriozepti-
ves Training ist somit ein Training zur 
Verbesserung des Körperemp�ndens 
und der Bewegungswahrnehmung. 
Gerade beim Laufen oder Radfahren, 
aber auch im täglichen Leben, sorgt 
die Propriozeption für Gleichgewicht 
und Balance in der Bewegung.

Verstärkung der Antagonisten, also 
jener Muskeln, die Gegenspieler an-
derer Muskeln (Agonisten) sind. Zum 
Beispiel der Streckmuskel des Ober-
schenkels, Quadrizeps, der es ermög-
licht, das Bein aus einem gebeugten 
Zustand heraus wieder zu strecken, 
hat Antagonisten, durch die das Bein 
wieder angewinkelt werden kann. Das 
Training dieser Muskeln ist immens 
wichtig für ein anatomisches Gleich-
gewicht und um Verletzungen wie Ver-
stauchungen oder Überbelastungen 
zu vermeiden.

Stärkung der Muskeln des Rumpfes 
und der oberen Gliedmaßen, Brust, 
Rücken, Schultern und Arme. Radfah-
rer und Läufer sind oft der Meinung, 
diese Muskeln haben nur eine margi-
nale Bedeutung für ihre Sportart und 
daher wird das Training dieser Be-
reiche auch oft vernachlässigt, nicht 
zuletzt, um das Körpergewicht gerin-
ger zu halten und damit die sportli-
che Leistung zu beein�ussen. Leider 
zeugt diese Einstellung von einer 
alten Denkweise über den menschli-
chen Körper. Physiologische und ana-
tomische Untersuchungen zeigen, 
dass diese Muskeln wichtig sind, um 
die Körperhaltung des Radfahrers 
oder Läufers zu verbessern und da-
mit Energie zu sparen und so auch 
höhere Leistungen zu erzielen.
Eine ideale Trainingsvorbereitung 
macht den Unterschied: Man denke 
nur an die Sicherheit eines Autos 
mit Heckantrieb oder die eines Au-
tos mit permanentem Allradantrieb. 
Unser Körper braucht eine leistungs-
fähige Lunge, ein belastbares Herz, 
starke Beine, einen starken und so-
liden Oberkörper, die alle gemeinsam 
durch einen ebenfalls starken Rumpf 
miteinander verbunden sind. Dies al-
les muss von einer ausgezeichneten 
Balance gesteuert werden, die uns 
davor bewahrt zu stolpern, oder das 
Gleichgewicht zu verlieren. Damit ha-
ben wir das perfekte Rezept um Spaß, 
Leistung und Sicherheit beim Training 
zu kombinieren. Ach ja – auch der 
Kopf gehört noch dazu, aber nur, um 
darüber nachzudenken, welche Route 
man läuft, ob man mit dem Mountain-
bike eine tolle Strecke abfährt, oder 
sich mit dem Rennrad auf der Straße 
auspowert.



3SPORTPANORAMA  

Der SCM und seine Pläne:
Turnhallen und Sportstätten

Die SCM-Sportler des Jahres:
Elisa Platino und Jakob Weger

Die SCM-Jahresversammlung:
Traumziel 4000 Mitglieder

Trainer-Legende Hans Ladurner:
Der Boxer, der zum Laufen kam

Jedes Mitglied des 
neuen Vereinsvor-
standes ist zu den 
Neuwahlen ange-
treten, um enga-
giert für den Ver-
ein zu arbeiten. Es 
ist ein wenig wie 
beim Jahreswech-
sel,  wenn man sich für das neue Jahr gute 
Vorsätze vornimmt. Auch wir haben viele 
Vorsätze, um die Situation der einzelnen 
Sektionen im Sportclub Meran zu ver-
bessern: Wo besteht Nachholbedarf? Wo 
drückt der Schuh am meisten? 
Eines der Hauptprobleme stellt dabei 
sicherlich die zunehmende „Bürokra-
tie“ für die Vereine dar. Der Vorstand 
des SCM wird den Sektionen bei der 
Durchführung ihrer sportlichen Arbeit 
behilflich sein und bestmöglich beratend 
und unterstützend zur Seite stehen. Auch 
die Hallensituation gilt es zu verbessern, 
dazu werden wir intensive Gespräche mit 
den zuständigen Gremien führen, um 
konkrete Lösungen anzubieten. 
Bei der Beitragsvergabe besteht ebenso 
Änderungsbedarf, diese sollten projekt-
orientierter vergeben werden, unter stär-
kerer Berücksichtigung der Jugendarbeit. 
In wenigen Worten: Die Sektionen sollen 
die Möglichkeit haben, Sport zu machen, 
und das in vorhandenen Strukturen und 
ohne viel bürokratischen Aufwand. Der 
neue SCM Vorstand wird sein möglichs-
tes tun, damit die 21 Sektionen weiterhin 
zum Wohle des Sports arbeiten können. 
In diesem Sinne freuen wir uns auf eine 
aktive Zusammenarbeit 
und bedanken uns bei 
den knapp 3900 Mit-
gliedern für das erhalte-
ne Vertrauen.

EditorialIn diesem Heft

Seite 5

Neue SCM-Spitze

Karl und Verena 
führen den Sportclub

Seite 12/13

Sechs Tage nach der Vorstandswahl bei 
der Jahreshauptversammlung stand die 
neue Führungsspitze des SC Meran fest. 
Der bisherige Vizepräsident Karl Freund 
hatte bei der Wahl im KIMM die meis-
ten Stimmen erhalten. Dass er an die 
Stelle von Thomas Ladurner rücken 
würde, wurde allgemein erwartet. Eine 
Überraschung gab es dann aber doch: 
Mit Verena Leiter steht erstmals in der 
Vereinsgeschichte eine Frau im Füh-
rungsteam. Präsident und Vizepräsi-
dentin machen sich nun an die Arbeit. 
Es ist keine leichte Zeit, und die Füh-
rungsmannschaft – Präsidium und Vor-
stand – wird die Unterstützung des Ge-
samtvereins brauchen, um die wichtigen 
Vorhaben weiterzubringen. Es warten 
auf alle Fälle spannende Zeiten, zumal 
ja im Mai Gemeinderatswahlen anstehen 
und der amtierende Bürgermeister Gün-
ther Januth nicht mehr antritt. Auch im 
Rathaus wird es also einen, wenn nicht 
mehrere neue Ansprechpartner geben. 
Unabhängig davon muss aber all jenen, 
die in und für Meran arbeiten klar sein: 
Der SCM braucht die Stadt(verwaltung), 
aber die Stadt braucht auch den SCM.

Seite 8-11
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Strahlen Optimismus aus: Karl Freund als Prä-
sident und Verena Leiter als seine Stellvertreterin 
führen die nächsten drei Jahre den SCM.
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Drei Jahre hat Karl Freund als Vizepräsi-
dent an der Seite von Thomas Ladurner 
Führungsarbeit geleistet. Seit Mitte April 
ist er nun als Präsident in erster Linie für 
die weitere Marschrichtung zuständig. 
Im folgenden Gespräch mit SCM Aktu-
ell zeigt er diese auf.

SCM AKTUELL: Herr Präsident, hat 
der Sport für die Politik Ihrer Meinung 
nach in Meran noch Priorität?
Karl Freund: Nun, viele Menschen ha-
ben in dieser Zeit Probleme finanzieller 
Natur. Und auch die Mittel, die den 
Gemeinden zur Verfügung stehen, sind 
nicht unbegrenzt. Aber bei Sozialem und 
Jugendanliegen sparen, hieße für mich: 
am falschen Platz sparen!

Das heißt?
Das heißt, die Sporttätigkeit der Vereine 
erfüllt für mich – unter anderem – eine 

„Jugendförderung muss Priorität haben“
Wünsche und Pläne für den SCM / Gespräch mit dem neuen SCM-Präsidenten Karl Freund

soziale Aufgaben in einer Gemeinschaft 
und muss daher auf der Vorzugsschiene 
behandelt werden. Ich bin schon der An-
sicht, dass im Meraner Rathaus dies auch 
so gesehen wird.

Also zufrieden?
Zum Teil. Die Sanierung des Schwimm-
bades liegt im Zeitplan. Wir freuen uns 
auf das Olympiabecken. Auch der Um-
bau am Sportplatz geht weiter. Diese 
Sportstätten sind für unsere Arbeit natür-
lich enorm wichtig.

Sie sagten: Zum Teil. Es gibt also Din-
ge, die Ihnen Sorgen machen?
Das gilt generell für angespannte Turn-
hallensituation…

…die ja nicht neu ist.
Eben darum. Es ändert sich nichts. Wenn 
ich daran denke, dass die alte Halle beim 
Kaiserhof längst abgerissen sein sollte, 
aber sie steht immer noch. Für unsere 
Turnerinnen und Turner braucht es eine 
Übergangslösung. Da sehe ich kaum 

Der neue Präsident Karl Freund will die Arbeit 
seines Vorgängers Thomas Ladurner fortsetzen.

BRIXEN
Regensburger Allee 14 - T 0472 831066
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Licht am Ende des Tunnels. Ich wünsche 
mir für den Verein ganz allgemein klare 
Kriterien bei der Vergabe der Turnhallen. 
Da muss die Jugendarbeit ganz klar an 
erster Stelle stehen.  

Der geplante Bau der Dreifachturn-
halle beim Sportplatz zieht sich in die 
Länge.
Der Landessportstättenplan sieht für Me-
ran als Mittelpunktgemeinde eine  Drei-
fachturnhalle vor. Das Land hat dazu 
2013 eine Grundparzelle neben dem 
Combi-Sportplatz ausgewiesen. Land und 
Gemeinde müssen nun eine gemeinsame 
Lösung finden, damit dieses Bauvorhaben 
auch verwirklicht werden kann. 

Es ist die Rede davon, dass die Gemein-
de die Mieten für die Sportanlagen er-
höht. Was ist da dran?
Die Tariferhöhung für das Schwimmbad 
und das Eisstadion wird kommen, aber 
ich hoffe, sie hält sich in einem angemes-
senen Rahmen. Als Sportclub müssten 
wir unsererseits Mitgliedbeiträge oder 
Kursgebühren erhöhen. Das aber wollen 
wir vermeiden.

Was soll 2015 noch geschehen?
Ich wünsche mir, dass die Gemeinde die 
Beiträge Projekt orientierter vergibt und 
insgesamt – wie schon angemerkt – die 
Jugendförderung stärker berücksichtigt. 
Und dann hätte ich noch einen Wunsch, 
der den Pferderennplatz betrifft: Teile des 
Geländes könnten und müssten meiner 
Meinung nach auch für andere Sportar-
ten offenstehen. Ich denke da zum Bei-
spiel an unsere Sektion Bogenschießen.

Danke für das Gespäch und alles Gute.
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Elisa Platino (16) und Jakob Weger (17) 
setzen die Tradition fort: Die SCM-
Sportler des Jahres sind trotz früher Er-
folge alles andere als abgehoben und 
gerade deshalb für viele Altersgenossen 
Vorbilder. Mit den beiden Sportlern des 
Jahres durften sich auch die jeweiligen 
Sektionen geehrt fühlen. Wenn im SCM 
ein Athlet oder eine Athletin den Sprung 
aufs höchste Treppchen schafft, dann ist 
das zu einem guten Teil auch auf die Ar-
beit und den Einsatz in den Sektionen 
zurückzuführen. 

Elisa Platino (8. 1. 1999) wohnt in Me-
ran-Obermais und besucht seit Herbst 

2014 die Sportoberschule in Mals. Schon 
als kleines Mädchen waren sportliche 
Aktivitäten ihre ständigen Begleiter: 
Kunstturnen, Einrad fahren und Tennis 
zählten zu Elisas Favoriten und natürlich 
das Skifahren. Mit vier Jahren besuchte 
sie den ersten Skikurs in Pfelders. Zwei 
Jahre später folgte die Teilnahme am 
SCM-Schnupperrennkurs und mit sie-
ben Jahren war sie dann schon in der 
von Irmi Hözl betreuten Renngruppe. 
Podestplätze bei den VSS-Rennen folg-
ten und immer wieder Spitzenergebnisse 
in verschiedenen Disziplinen, nämlich 
Slalom, Riesenslalom und Super G. Mit 
dem 3. Platz im Riesentorlauf bei der 

VSS-Landesmeisterschaft 2008 und dem 
Slalomsieg beim Kinder-Cup 2009 setzte 
Elisa erste starke Ausrufezeichen.
2011 wechselte sie in die Grand Prix-
Renngruppe, die von Norbert Haller 
trainiert wird. Neben Podestplätzen und 
den Qualifikationen zu den Italienmeis-
terschaften und Topolinorennen, konnte 
sie 2013 den 3.Platz im Riesentorlauf bei 
der Landesmeisterschaft und den 2.Rang 
beim Landescup auf ihr Konto schreiben. 
In der Saison 2014/2015 verzeichnete sie 
gute Ergebnisse bei den Zonen- und Lan-
desrennen. 
Der Höhepunkt ihrer noch jungen Ski-
fahrerkarriere sollte dann bei den Itali-
enmeisterschaften 2014 folgen. Erstmals 
wurde der Titel im Skicross vergeben, 
und es schien, als hätte Elisa nur darauf 
gewartet. Die 16jährige SCM-Athletin 
holte sich den Italienmeistertitel und fuhr 
damit auch auf das vereinsinterne Podest, 
das alljährlich für die Sportlerin des Jah-
res vorbereitet wird. Glückwunsch, Elisa!

Von einer Steinbockfrau zu einem Stier-
mann. Jakob Weger wurde nämlich am 
03. Mai 1998 geboren. Der Kanusport 
wurde ihm vermutlich in die Wiege ge-
legt, denn Vater Walter und Mutter Elke 
waren nämlich seit ihrer Jugend begeis-
terte Kanusportler. Jakob und sein um 
zwei Jahre älterer Bruder Matthias ka-
men also sehr früh mit dem Wildwasser 

SCM-Sportler des Jahres 2015

Elisa Platino und Jakob Weger
Eine Skicross-Italienmeisterin und ein Kanuslalom-Europameister

Bühne frei für zwei große Talente: U18-Kanuslalom-Europameister Jakob Weger und Elisa Platino, Italienmeisterin im Skicross, haben 2014 für 
Schlagzeilen gesorgt.

Zweifache Premiere: Erstmals wurde bei Italienmeisterschaften der Titel in der Disziplin Skicross 
vergeben, und es war auch der erste IM-Titel für Elisa Platino. 
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in Berührung. Bereits als dreijähriger 
Knirps paddelte Jakob stundenlang im 
Schwimmbad oder auf Seen herum. Als 
Siebenjähriger bestritt er sein erstes Sla-
lomrennen. 
Bis im Alter von 13 Jahren betrieb er den 
Kanusport eher spielerisch, aus Spaß an 
der Freud sozusagen, ohne regelmäßiges 
Training. Das Talent aber war unverkenn-
bar, und dann packte ihn schließlich der 
Ehrgeiz. Um an die Spitze zu kommen, 
sind wöchentlich bis zu zehn Trainings-
einheiten erforderlich. Bemerkenswert 
ist, dass Jakob bisher jedes Slalomrennen 
in Italien in seiner Altersklasse gewonnen 
hat, und dies meist mit großem Abstand. 
Jakob war und ist ein Autodidakt. Das 
gilt für die Schule und für den Sport. 
Im Kanusport beobachtet er die ande-
ren Athleten, analysiert sie und wendet 
das für sich an, was er für richtig hält. 
In Eigenregie hat er sich auch Skifahren, 
Snowboarden, Surfen und Breakdance 
beigebracht. Aber immer steht für ihn 

Für Jakob Weger beginnt die Wettkampfsaison so richtig, Elisa Platino kann ein wenig Durchatmen.

Jakob Weger in seinem Element. Bereits mit drei Jahren saß er erstmals in einem Boot.

eins  im Vordergrund: Sport muss Spaß 
machen!
Mit 14 Jahren wurde Jakob in die Ju-
gend-Nationalmannschaft einberufen. 
Er gilt als eines der großen Talente im 
italienischen Kanusport. Den endgülti-
gen Beweis lieferte er 2014 mit seinem 
Sensationssieg bei der U18-Europameis-
terschaft in Skopje (Mazedonien). Zu 
seinen größten Erfolgen zählen auch 
mehrere Italienmeistertitel und der Sieg 
beim European Juniorcup in Augsburg. 
Seine Wahl zum SCM-Sportler des Jahres 
erfolgte unmittelbar vor einem weiteren 
Karrierehöhepunkt: Ende April stand 
nämlich die U18-WM in Brasilien auf 
dem Programm, wo Jakob für das itali-
enische Team starten durfte (eigener Be-
richt in dieser Ausgabe).
Jakob steht mit 16 Jahren erst am Beginn 
seiner sportlichen Laufbahn und hat bes-
te Voraussetzungen im olympischen Ka-
nuslalom ganz vorne mitzumischen. Alles 
Gute, Jakob!

www.karlpichler.it

Algund
J.-Weingartner-Str. 10/A
Tel. 0473/204800
Fax 0473/449885
info@karlpichler.it

Qualität,  
die man spürt!
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www.erbbrot.itfacebook.com/erbbrot
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■ Untermais/Maia Bassa, Via Matteotti Str. 40 ore 6-13.00 Uhr / ore 15.00-19.00 Uhr
■ West/Ovest, Via Enrico-Toti Str. 43 ore 6-13.00 Uhr / ore 15.30 -19.00 Uhr 
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Ein sportlicher Auftakt –diesmal mit 
den Mädchen der Sektion Turnen -, 
Faschingskrapfen auf den Tischen, ge-
spannte Gesichter vieler Kinder und 
Jugendlicher, weil ja wieder viele Ein-
kaufsgutscheine verlost wurden, �eo 
Hendrich als Moderator, der durch die 
Versammlung führte. Alles war wie im-
mer, und doch unterschied sich diese 
Jahresversammlung von vielen anderen. 
Der Grund war der Abschied aus dem 
SCM-Vorstand von Präsident �omas 
Ladurner. 
Wer den Wahlschein mit der Liste jener, 
die sich zur Wahl stellten, nicht genau 
durchgelesen hatte, war wahrscheinlich 
ziemlich überrascht, als VSS-Obmann 
Günther Andergassen seine Grußbot-
schaft zu einer Dankesrede für �omas 
Ladurner nutzte und die Hoffnung aus-

Jahreshauptversammlung 2015

Traumziel 4000 Mitglieder kommt näher
Abschiedsbericht von Thomas Ladurner / „Sektionen von Bürokratie befreien“

drückte, dass dieser künftig vielleicht 
etwas mehr Zeit für die Arbeit im VSS 
haben würde. Andergassen dankte auch 
Schuldirektorin Uschi Pulyer (Mitglied 
der SCM-Sektion Triathlon) für ihren 
Einsatz um die Anerkennung von Sport 
als Wahlpflichtfach. „Im neuen Bildungs-
gesetz wird dies endlich vorgesehen,“ 
freute sich der VSS-Obmann. 
Mit den Vorstandswahlen ging die Ver-
sammlung dann auch zu Ende. Spannung 
kam nicht auf, weil für das zwölfköpfi-
ge Gremium ebenso viele Kandidaten 
und Kandidatinnen zur Wahl standen. 
Nicht mehr dabei sind neben Ladurner 
auch Konrad Geiser und Resi Klotzner, 
die immerhin rekordverdächtige 27 Jah-
re im SCM-Vorstand mitgearbeitet hat. 
Das Trio wurde von Vizepräsident Karl 
Freund mit einem Sonderlob bedacht 

und erhielt vom Publikum viel Applaus. 
Resi Klotzner war allerdings nicht anwe-
send, sondern als Aktive mit der Sektion 
Badminton bei der Masters-Italienmeis-
terschaft im Einsatz. 

„Investitionen als Aufgabe“
Der scheidende SCM-Präsident begrüßte 
neben Günther Andergassen auch Sport-
hilfe-Geschäftsführer Stefan Leitner, den 
ebenfalls scheidenden Meraner Bürger-
meister Günther Januth und die Stadt-
räte Gabi Strohmer und Stefan Frötscher 
als Ehrengäste. Januth erinnerte daran, 
dass seine Verwaltung für den Sport doch 
einiges getan habe: „Wir haben Investi-
tionen für den Sport immer als Aufga-
be betrachtet und nicht als Leistung.“ 
Er sei sich der Probleme rund um die 
Turnhallensituation bewusst, aber da-

Der Raiffeisensaal im KIMM in Untermais bot wie immer in den letzten Jahren eine schöne Kulisse für die Jahreshauptversammlung des SCM.
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für wären die Arbeiten im Lido und am 
Combi-Sportplatz auf einem guten Weg. 
Der Bürgermeister gab bekannt, dass der 
Pferderennplatz demnächst ab 13 Uhr 
für das Publikum und damit für den Frei-
zeitsport geöffnet sein werde.
Der letzte Jahresbericht aus der Feder von 
�omas Ladurner befasste sich im ersten 
Teil vor allem mit der vereinsinternen Re-
organisation: „Ziele dieses Vorhabens wa-
ren eine Senkung der Kosten, die bessere 
Absicherung der Ehrenamtlichen. Vor al-
lem aber ging und geht es uns darum, die 
Sektionen bürokratisch zu entlasten. Die 
Mitarbeiter in den Sektionen sollen sich 
auf ihre eigentliche Aufgabe, die sportli-
che Tätigkeit, konzentrieren können.“
Die Turnhallensituation zu verbessern 
und das neue Vereinsheim nannte La-
durner als die wichtigsten Vorhaben der 
nächsten Zeit. Was Letzteres angeht, so 
müssten Gemeinde und Land vor al-
lem die Finanzierungsfrage klären. An-
sonsten sehe er die Zukunft des Vereins 
sehr positiv: „Bald werden wir wohl die 
4000-Mitglieder-Grenze erreichen. Der-
zeit halten wir bei 3800 Mitgliedern, da-
von 2500 aktive. Und davon sind 2000 
unter 18 Jahren.“

Thomas Ladurners Jahresbericht war 
gleichzeitig auch seine Abschiedsrede.

Zum Abschluss wurde �omas Ladurner 
erwartungsgemäß persönlich und sprach 
seinen Abschied aus dem Vorstand an: 
„Der Verein war für mich als Aktiver und 
als Funktionär eine große Bereicherung, 
und ich werde ihm deshalb auch immer 
verbunden bleiben, als aktiver Sportler 
sowieso, und wenn ich bei der einen oder 
anderen Veranstaltung gebraucht werde, 
helfe ich gerne mit.“

Der neue Vorstand
Bei der Wahl des neuen SCM-Vorstand 
erhielt der bisherige Vizepräsident Karl 
Freund die meisten Stimmen. Auf ihn 

Der „herzliche Dank“ gilt der scheidenden Stadtverwaltung mit Bürgermeister Günther Januth, 
das „auf Wiedersehen“ vielleicht bei einer der nächsten SCM-Veranstaltungen. Von links: Karl 
Freund, Stadträtin Gabi Strohmer, BM Januth, SCM-Ehrenmitglied Traudi Götsch, Stradtrat 
Stefan Frötscher, Sporthilfechef Stefan Leitner, Alt-BM Franz Alber und Thomas Ladurner.  

folgten Nicole Gius, Walter Graffer, Ge-
org Hager, Christoph Hueber, Verena 
Leiter, Fulvio Melle, Richard Putz, Alex-
ander Rieder, Norbert Spornberger, Wil-
helm Told und Walter Weger. Das neu-
gewählte Gremium wird innerhalb der 
nächsten zehn Tage zu seiner ersten Sit-
zung zusammenkommen und den neu-
en Präsidenten und dessen Stellvertreter 
wählen (siehe dazu eigene Meldung). 
Gewählt wurden auch das Schiedsgericht 
mit Eduard Enrich, Raimund Nägele 
und Karl Putz sowie die Rechnungsre-
visoren Markus Hager, Christian Geiser 
und Georg Hesse. 

Die Ehrung der Sektionen (im Bild die Bogenschützen) ist immer auch ein Gradmesser für die 
Erfolgsbilanz des Vereins.
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Die Bühne gehörte Hubert Hopfgart-
ner allein. Das SCM-Urgestein erhielte 
die Ehrenurkunde für 65jährige Mit-
gliedschaft im SCM. Eigentlich hätte er 
gemeinsam mit Friedl Riedlinger geehrt 
werden sollen. Auch sie ist bereits 65 Jah-
re im Verein. Aber die mittlerweile 95jäh-
rige Dame musste der Versammlung fern 
bleiben. Aber mit einem Oberschenkel-
bruch hätten auch jüngere auf den Gang 
ins Untermaiser KIMM verzichten müs-
sen. Von dieser Stelle aus also alles Gute 
an Friedl.
Auch vier „Sechziger“ waren diesmal auf 
der Liste: Einen Mitgliedsausweis, der 
vor sechs Jahrzehnten erstmals ausgestellt 
wurde, besitzen Traudy Erckert, Walter 
Senoner,  Herbert Pircher und Gunther 
Vinatzer. Die beiden Letzteren waren bei 
der Jahreshauptversammlung zugegen 
und konnten ihre Ehrenurkunde persön-
lich in Empfang nehmen.

Viele Jahre im SCM
Mitglieder für jahrzehntelange Treue geehrt

Auf ein halbes Jahrhundert im Sport-
club Meran brachte es ein Quintett: Karl 
Grünbacher, Stefan Gutweniger, Kanu-
Legende Georg Hager, Harald Innerhofer 
und Kurt Kaser. Sieben SCM-Mitglieder 
dürfen auf eine 40jährige Vereinszugehö-
rigkeit zurückschauen: Karin Amort und 
sechs Herren, nämlich Eusebio Dapunt, 
Martin Götsch, Roland Klotz, Patrik  
König, Paul Pichler und Martin Sanin.  
Die Gruppe der „25jährigen“ war mit 
fünf Frauen und acht Männer natürlich 
am stärksten vertreten: Franz Corradini, 
Peter Gufler, Hermann Haspinger, Ar-
min Hölzl, Roland Koch, Elisabeth La-
durner, Sandra Marabese, Peter Pattis, 
Nikolaus Pircher, Peter Raffeiner, Clio 
Rossetto, Judith Von Leon und Marion 
Von Leon.
Wer von den langjährigen Mitgliedern 
bei der Jahreshauptversammlung anwe-

Hubert Hopfgartner hat schon 65-Mitglieds-
jahre auf dem Buckel.

Seit 60 Jahren sind Gunther Vinatzer (l.) und 
Herbert Pircher (r.) SCM-Mitglieder.

Vier von fünf „Fünfziger“ waren im KIMM dabei (v. l.): Harald Innerhofer, Georg Hager, Karl 
Grünbacher und Kurt Kaser.

send war, verließ die Bühne schwer be-
packt. Zur Urkunde gab es Blumen für 
die Damen und eine Flasche Wein für die 
Herren und dazu für jeden eine Ausgabe 
der SCM-Chronik. 
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Blitzumbau
Die Turnerinnen von Sektionsleiterin 
Lisa Ladurner sind das Auf- und Abbau-
en der Turngeräte gewohnt. Schließlich 
träumen sie seit Jahren von einer eige-
nen Turnhalle, in der die gesamte Aus-
stattung an Ort und Stelle bleiben kann 
und nicht ein Gutteil der Trainingszeit 
mit Hin- und Hertragen, Aufstellen 
und Wegräumen vergeht. Bei der Jahres-
hauptversammlung stellten die Mädchen 
unter Beweis, wie gut sie aufeinander ein-
gespielt sind. Nach ihrer Showeinlage zu 
Beginn der Versammlung, benötigten sie 
laut Aussage von Moderator �eo Hend-
rich drei Minuten und 30 Sekunden für 
den Bühnenumbau. 

Giadas Glücksgriffe
Verlosungen haben manchmal ihre eige-
nen Gesetze. Dieser Grundsatz bewahr-
heitete sich bei der SCM-Versammlung 
im KIMM gleich zweimal auf amüsante 
Weise. Giada hieß eine der Glücksfeen, 
die auf der Bühne drei Lose ziehen durf-
ten. Als die Volleyballerin hörte, dass sie 
die Nummer 45 gezogen hatte, wechsel-
te sie Farbe und der Jubel der am Tisch 
sitzenden Kolleginnen war unüberhör-
bar. Giada hatte ihre eigene Nummer 
gezogen. Sie musste das Los holen, und 
da wurde deutlich, dass sie offensichtlich 
an ihr Glück nicht geglaubt hatte. Denn 
das Los war in kleine Fitzelchen gerissen. 
Aber die Nr. 45 war lesbar, also bekam 
Giada auch ihren Gutschein.
Auch für den nächsten Lacher war Gi-
ada verantwortlich. Der Hauptpreis – 
ein Familientag in der �erme Meran 
– ging an einen jungen Mann namens 
Felix. SCM-Vizepräsident Karl Freund 
war kurz verblüfft, hatte sich dann aber 
schnell gefasst: „Ich lad dich ein und wir 
losen noch einmal!“ Des Rätsels Lösung: 

Aufgeschnappt
Randnotizen von der Jahreshauptversammlung

Felix heißt mit Nachnamen Freund und 
ist Karls Sohn.

Faschingskrapfenverbot
Warum �eo Hendrich die jungen Leu-
te im Saal dazu überreden wollte, die 
Faschingskrapfen nicht während der 
Versammlung zu essen, bleibt sein Ge-

heimnis. Er versuchte jedenfalls einen 
Wettkampf daraus zu machen, der men-
tale Stärke beweisen sollte. Für die Hand-
baller kam die Aufforderung zu diesem 
Wettkampf zu spät. Sie hatten ihre Teller 
bereits geleert, sich die Faschingskrapfen 
der Bäckerei Erb schmecken lassen und 
überließen in diesem Fall die mentale 
Stärke gern den anderen.

Einer spielte nicht mit
Zwölf Namen für zwölf Plätze im neuen 
SCM-Vorstand. Man hätte im Block per 
Akklamation wählen können und alles 
wäre in wenigen Minuten vorbei gewe-
sen. Aber eine Stimme im Saal war gegen 
die „schnelle Lösung“. Und in solchen 
Fällen genügt eine einzige Gegenstim-
me, um den Wahlmodus zu ändern. Also 
wurden Kugelschreiber verteilt, mussten 

oder durften die Wahlscheine ausgefüllt 
werden, und dann walteten die Stimm-
zähler Elke Weger und Lukas Erckert ih-
res Amtes. Am Ende einer langen Sitzung 
verkündete Sporthilfechef Stefan Leitner 
das Ergebnis. Natürlich waren alle zwölf 
Kandidaten gewählt. 

Skifahren anno dazumal
Rolf Mandolesi ist der wohl bekannteste 
Meraner Amateurfilmer. Bei der Jahres-
versammlung war Mandolesi eingeladen 
und zeigte zwei seiner legendären Strei-
fen. Da das Skigebiet Meran 2000 in die-
sem Jahr sein 50. Jubiläum feiert, waren 
es zwei Filme über den Skibetrieb unterm 
Ifinger: Der vielfach mit Preisen bedachte 
Film „Skichrom“ versetzte die Zuschauer 
in die 1960er Jahre zurück und vor allem 
die jungen Sportler im Saal dürften über 
das Können der „Hauptdarsteller“ ge-
staunt haben. Der zweite Film handelte 
vom legendären Maskenrennen, das der 
SCM in jenen Jahren organisierte und 
das leider Vergangenheit ist.

Eheproblem?
Merans scheidender Bürgermeister Gün-
ther Januth ist das jüngste Ehrenmitglied 
des SCM. Zum Dank für seine Unter-
stützung in zehn Bürgermeisterjahren 
überreichten ihm �omas Ladurner und 
Karl Freund eine gerahmte Urkunde von 
stattlicher Größe. Januth freute sich sicht-
lich über die Anerkennung, meinte aber 
lachend: „Wo ich die Urkunde aufhänge, 
darüber muss ich erst mit meiner Frau 
reden.“ Die Angesprochene saß am Eh-
rengästetisch im Saal und quittierte die 
Aussage ihres Mannes mit einem zustim-
mendem Kopfnicken. Man darf gespannt 
sein, wo das gute Stück letztendlich hän-
gen wird. Apropos Ehrengästetisch: Gleich 
zwei aus dem Kreis der möglichen Januth-
Nachfolger saßen mit ihm am Tisch, näm-
lich Gerhard Gruber und Paul Rösch. Wo-
rüber die drei wohl gesprochen haben?

Alles sieht so leicht aus, und doch steckt so viel Arbeit dahinter: 
Die SCM-Turnerinnen zeigten eine Kostprobe ihres Könnens.

Moderator Theo Hendrich

Neues Ehrenmitglied: Noch-Bürgermeister 
Günther Januth.
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Boxen ist ein Sport, der beim Sportclub 
Meran nie zuhause war. Und doch führt 
der Weg einer SCM-Trainerlegende über 
diese Sportart: Hans Ladurner begeister-
te sich als junger Mann nämlich nur für 
einen Sport, und das war der Boxsport. 
1933 geboren, kam Hans als Kind einer 
Optantenfamilie nach Kriegsende wieder 
zurück nach Meran. Mit 17 Jahren trat 
er dem Boxclub Meran bei. Allerdings 
war seine Karriere als Boxer zu Ende, be-
vor sie überhaupt begonnen hatte: „Ich 
habe mir bei einem Unfall den Arm ge-
brochen. Danach konnte ich nicht mehr 
boxen.“ Das war 1952.
Beim SC Meran lagen die Wintersportar-
ten im Trend, dann kam der Wassersport, 
Kanufahren und Schwimmen. Dann 
kam Hans‘ Sohn Alfred auf die Welt, und 
der wurde – wie man so schön sagt – ins 
kalte Wasser geworfen: „Ich habe Alfred 
bei der Sektion Schwimmen angemeldet, 
aber schnell gemerkt, dass er dafür nicht 
geschaffen war. Also haben wir es mit der 
Leichtathletik versucht.“

Es waren halt andere Zeiten… (5)

Hans Ladurner (l.) im Ring. Das Boxen war sein Lieblingssport, dann stoppte ihn ein Unfall.

Und damit dem Bub nicht langweilig 
wurde, lief der Vater mit: „Wir haben 
immer Ausdauerläufe gemacht, und ich 
habe am Anfang Schwierigkeiten gehabt, 

mit ihm mitzuhalten.“ Die Leichtathle-
ten, das waren damals in den 1960er und 
1970er Jahren vor allem Werfer. „Die 
Bergläufer waren damals noch eine ei-
gene Truppe, und die Bahnläufer,“ Hans 
denkt einen Augenblick nach, „das waren 
eine Handvoll Athleten, nicht mehr.“ 
Und vor allem hatten sie keinen Trainer!

Kein Schreibtischtäter
Also machte es „der Hans“. Zuerst die 
Ausbildung zum Trainer und dann Tag 
für Tag auf dem Sportplatz. Hans war da 
schon Ende 40. Ein Spätberufener, aber 
Trainer mit ganzem Herzen. „Mich hat 
das Laufen begeistert. Und dass mir die 
Burschen alle nachgerannt sind,“ lacht er. 
Es waren Jahre, in denen die Ansprüche 
noch etwas niedriger waren als heute: 
„Wir haben aus jedem Wettkampf  ei-
nen Sonntagsausflug gemacht. Und mit 
einem Sonntagsausflug konnte man die 
jungen Leute locken.“
Einen Vereinsbus hatte die Sektion noch 
nicht, also war man mit Privatautos un-

Der Boxer, 
der das Laufen entdeckte
Trainerlegende Hans Ladurner

Mit 54 lief Hans Ladurner seinen schnellsten 
Marathon. Die Uhren blieben bei 2 Stunden 
und 59 Minuten stehen.
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terwegs. „Es war alles weniger kompli-
ziert, angefangen von der Bürokratie. Na-
türlich fiel auch damals Schreibarbeit an, 
aber kein Vergleich mit heute,“ erinnert 
sich der Trainerfuchs.
Die Bürokratie war es auch, die verhin-
derte, dass aus dem Langzeittrainer ein 
Langzeitfunktionär wurde. 1983 verstarb 
überraschend Manfred Kinkelin und die 
Sektion  Leichtathletik brauchte einen 
neuen Sektionsleiter. Hans sprang ein: 
„Fünf Jahre habe ich ausgehalten, dann 
war Schluss. Lieber stehe ich sechs Stun-
den auf dem Sportplatz, als dass ich eine 
Stunde am Schreibtisch sitze.“

Der Marathonmann
Hans‘ Entscheidung, seinen Sohn das 
Schwimmen zu ersparen und zum Lau-
fen zu bringen, hatte sich längst als eine 
gute Idee erwiesen: Alfred war Ende der 
1970er Jahre und Anfang der 1980er 
Jahre auf nationaler Ebene einer der bes-
ten auf den Mittelstrecken. Später sollte 
er als Sektionsleiter in die Fußstapfen 
seines Vaters treten. Umgekehrt beließ 
es Hans nicht damit, die Jugend zu trai-
nieren, sondern war auch selbst aktiv, 
als Marathonläufer in der Gruppe um 
den unvergessenen Peppi Larcher: „Den 

letzten Marathon lief ich 1987, das war 
auch mein schnellster.“ Da war Hans 54 
und blieb mit einer Zeit von zwei Stun-
den und 59 Minuten unter der Dreistun-
dengrenze. Danach hängte er als Aktiver 
die Laufschuhe an den berühmten Nagel 
und widmete seine ganze Freizeit dem 
„Trainerjob“. Aber auch in dieser Rolle 
war und ist Hans Ladurner ein Mara-
thonläufer geblieben. 
Seiner Philosophie ist er immer treu ge-
blieben, die da lautet: Breite vor Spitze. 
Hans erklärt das so: „Wer für eine Itali-
enmeisterschaft trainiert, muss mindes-
tens sechs Einheiten die Woche machen. 
Wer aber dazu nicht fähig ist oder ganz 
einfach nicht will, soll trotzdem laufen. 
Es können nicht alle an der Spitze mit-
laufen, mir ist wichtig, dass die Jugendli-

chen etwas tun. Zuerst kommt die Breite, 
dann die Klasse.“

Läufer und Geher
Zu den Läufern gesellten sich die Geher, 
für Hans Ladurner eine zusätzliche Auf-
gabe, die er aber gern übernahm, weil 
ihn der Sport faszinierte. Alex Schwazer 
machte Ende der 1990er Jahre seine ers-
ten „Gehversuche“ unter der Anleitung 
von Hans Ladurner. Elke und Patrick 
Ennemoser waren dabei, Paul Gassebner. 
Eine kleine Gruppe, die große Erfolge 
feiern durfte. „Es war schon hart. Im 
Winter bei den langen Trainingseinhei-
ten im Etschtal zwischen Meran, Lana 
und Nals habe ich die Gruppe auf dem 
Fahrrad begleitet. Da sind die dann täg-
lich bis zu 30 Kilometer marschiert.“ Ge-
her, Läufer, Bergläufer – Mädchen und 
Burschen – alle sind mittlerweile in der 
Sektion vereint, und alle haben sie noch 
immer denselben Trainer, den Hans. Auf 

So fühlt sich der Hans am wohlsten, inmitten seiner vielen Schützlinge! Links hinter ihm Sohn 
Alfred, rechts Masters-Sektionschef Konrad Geiser.

Selbst ist der Trainer: Hans Ladurner ebnet vie-
len Talenten im wortwörtlichen Sinn den Weg.

die Frage, was einen guten Trainer aus-
macht, muss er nicht lange nachdenken: 
„Geduld! Das ist gleich geblieben, über 
all die Jahre.“
Mit Ingrid Gruber hat der Hans eine 
Mitarbeiterin, die ihm bei der Trainings-
arbeit auf dem Sportplatz hilft. An sport-
lichem Nachwuchs fehlt es nicht. Ob Ta-
lente dabei sind? „Natürlich sind Talente 
dabei. Die gibt es immer. Die Frage ist, 
ob sie durchhalten.“ So wie Hans Ladur-
ner. 
Seit März ist er übrigens Uropa. Aber auch 
ein Urgroßvater kann ein guter Trainer 
sein, und deshalb wird er weitermachen. 
Wie lange? Auch bei dieser Frage denkt 
der Trainer aus Leidenschaft nicht lange 
nach: „So lange ich gehen kann!“ Was 
für ein Glück für den Sportclub Meran, 
dass sich im fernen Jahr 1952 ein junger 
Meraner Boxer den Arm gebrochen hat. 
Vielleicht war es aber auch ein Glück für 
ihn selbst.
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Namen & Nachrichten

Volleyball-Weihnachten

Mittlerweile ist die Weihnachtsfeier für 
die Sektion Volley-MaiaDentis des SC 
Meran ein fester Bezugspunkt gewor-
den. Präsident �omas Ladurner war 
mit dabei und konnte sich von der gu-
ten Stimmung innerhalb der Volleyball-
Truppe überzeugen. Volleyballmädchen, 
Trainer, Betreuer, Eltern, alle waren ge-
kommen. Und so waren leere Plätze bei 
der Volleyball-Weihnachtsfeier (Bild) 
Mangelware. In den Jugendkategorien 

haben die SCM-Mädchen für Aufwind 
gesorgt und sich die Feier redlich ver-
dient. Für Speise und Trank war bestens 
gesorgt, und der  Glückstopf sorgte für 
so manche vorzeitige Weihnachtsüberra-
schung. 
Die von Roberto de Checchi geleitete 
Sektion will auch 2015 den eingeschlage-
nen Weg weitergehen, nämlich vor allem 
die verschiedenen Jugendklassen konti-
nuierlich zu fördern. 

Willy zum 95.
Am 15. April feierte Willy Gutweni-
ger (Bild) seinen 95. Geburtstag. Der 
Ur-Meraner ist der Öffentlichkeit vor 

allem wegen seiner langjährigen Tätig-
keit als Architekt bekannt. Er war im 
Heimatschutzverein aktiv und beim Me-
raner Männergesangvereins MGV. Viele 
„Narrenabende“, über die Meran lachte, 
stammten aus seiner Feder. Weniger be-
kannt ist, dass Willy Gutweniger auch 
Mitglied des SC Meran ist. Kurz nach 
der Wiedergründung trat er am 1. Jänner 
1948 in den SCM ein. In all diesen Jah-
ren hat der Jubilar dem SCM die Treue 
gehalten und sich nicht selten als Gönner 
„seines“ Sportvereins erwiesen. Wir wün-
schen dem Willy, dass er seine Mitglied-
schaft noch einige Jahre erneuern kann, 
damit wir 2018 gemeinsam 70 Jahre im 
SCM feiern können. Einstweilen aber 
herzlichen Glückwunsch zum 95. Ge-
burtstag!

Alles Gute, Edith!
In unserem Dezemberheft berichteten 
wir über ihren Abschied von der Wett-
kampfkarriere als Profisportlerin und 
zeigten eine lachende Edith Niederfrini-
ger beim Anschneiden einer Torte. Die-
se unbeschwerte Zeit dauerte leider nur 
wenige Monate. Bei einem Südafrika-
Aufenthalt Anfang März wurden Edith 
und ihre Freundin Linda Scattolin beim 
Radfahren in einen Unfall verwickelt. 
Ein Autobus prallte nach Bremsversa-
gen auf einer Bergstraße gegen die zwei 
Sportlerinnen. Linda hat den Unfall 
nicht überlebt, Edith kam mit Knochen-
brüchen ins Krankenhaus und wurde 
zurück nach Italien geflogen, sobald sie 
transportfähig war. 
Derzeit versucht sie, die Ereignisse zu 
verarbeiten und den Weg zurück ins 
Leben zu finden. Die Zeit ist natürlich 
auch ausgefüllt mit Reha, nicht zu-
letzt, weil Edith wieder ihre Arbeit als 
Triathlon-Trainerin aufnehmen möch-
te. Natürlich will sie auch hobbymäßig 
ihren Sport weiter betreiben. Dass ihr 
das gelingen möge, das wünschen wir 

ihr mit einer raschen und vollständigen 
Genesung von ganzem Herzen. Im Bild 
Edith Niederfriniger bei einem ihrer 
Starts beim Ironman Hawaii.
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Der Skilanglaufkurs des SCM fand dies-
mal in den ersten Jännertagen im Martell-
tal statt. Die Bedingungen waren wegen 
der Wetterverhältnisse Anfang des Jahres 
entsprechend schwierig. Trotzdem waren 
bei den Kindern die Einschreibungen so 
gut wie lange nicht mehr.  Teilgenommen 
haben zwölf Kinder und Jugendliche und 
zwei Erwachsene. Die Kursteilnehmer 
erwartete eine Überraschung: Kursleiter 
war nämlich der ehemalige Kanuprofi 
Urbano Ferrazzi. Als staatlich geprüfter 
Skilehrer hat Ferrazzi sozusagen das Ele-
ment gewechselt: Vom Wildwasser auf 
die Skipisten. Sektionsleiter Georg Hesse 
freute sich über die Qualität des Kurses: 
„Diese hat sich enorm verbessert, und der 
Dank gebührt Urbano Ferrazzi.“ Im Bild: 
Kursteilnehmer und Betreuer im Biath-
lonstadion von Martell.

Kanuprofi als Langlauflehrer

Manche Dinge brauchen Zeit: Beim SC 
Meran mussten 103 Jahre vergehen, bis 
erstmals eine Frau ins Präsidium einzog. 
Insofern war die erste Vorstandssitzung 
nach der Jahresversammlung im April 
eine historische Stunde: Seither ist Ve-
rena Leiter (35) als Vizepräsidentin erste 
Stellvertreterin vom – ebenfalls neu ge-
wählten – Präsidenten Karl Freund.
Zwischen 1999 und 2005 studierte die 
Obermaiserin in Innsbruck Sportwis-
senschaften, Sportmanagement und 
Betriebswirtschaftslehre. So „ganz ne-

Kurzporträt

Die neue Vizepräsidentin
Verena Leiter – erste Frau im SCM-Präsidium

benbei“ ließ sie sich zur Rettungsschwim-
merin und zum Mountainbike-Guide 
des Landesradsportverbandes Salzburg 
ausbilden. Dann kam noch das Diplom 
der Radwanderführerin/Mountainbike-
Guide Südtirol hinzu.
Beruflich ist die Mutter einer dreijährigen 
Tochter (Lea) als Sportlehrerin tätig. Sie 
unterrichtete das Fach Sport in verschie-
denen Mittelschulen des Burggrafenam-
tes, zuletzt in Dorf Tirol und Schenna.
Fremdsprachen sind ebenfalls eine Lei-
denschaft der langjährigen SCM-Sport-

Verena Leiter, immer noch aktive Sportlerin 
und jetzt die Nummer 2 im Sportclub.

lerin: Neben Englisch und Französisch 
(Matura) belegte Verena einige Monate 
lang einen Kurs für Wirtschaftsspanisch 
an der Uni Innsbruck.
Apropos SCM-Sportlerin: Seit 1990 ist 
sie Mitglied im Verein. Mit zehn Jahren 
kam sie zum Badminton und feierte mit 
der SCM-Sektion über viele Jahre hinweg 
Erfolge, sammelte mehrere Italienmeis-
tertitel und war auch Mitglied der italie-
nischen Nationalmannschaft: Mehrfach. 
Dann wechselte sie zum Triathlon. Aber 
auch Skifahren und das Skitourengehen, 
Mountainbike und Bergsteigen zählen zu 
ihren Hobbys. 
Stets war sie eine, die im SCM anpackte. 
Und so war es nicht verwunderlich, dass 
sie vor sechs Jahren in den Vereinsvor-
stand gewählt wurde. Mit ihrer Wahl zur 
Vizepräsidentin hat der SCM-Vorstand 
eine gute Entscheidung getroffen. Wer 
Verena kennt, weiß, dass sie sich der Ver-
antwortung bewusst ist und so wie als 
Aktive für ihren Sportclub das Bestmög-
liche herausholen wird. 

Die neue Vizepräsidentin als Triathlon-Bikerin unterwegs.
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Zwischen Weihnachten und Sylvester 
trainierten 30 junge Schwimmerinnen 
und Schwimmer des SC Meran und 
SSV Bozen in Kurzras. Zur Verfügung 
stand das 25-Meter-Becken. Im Mittel-
punkt der Vorbereitung standen das Ath-
letik- und Schwimm-Technik-Training. 
Tagsüber sah man die Wassersportler auf 
Lazaun in rund 2500 Metern Höhe beim 
Skilanglauf und  Schneeschuh-Wandern. 
Mehrmals wurden Strecken von knapp 
vier Kilometern absolviert und dabei je-

Sektion Schwimmen

Schwimmer im Schnee
Wintertraining im Schnalstal gemeinsam mit dem SSV Bozen

des Mal ein Höhenunterschied von etwa 
500 Metern bewältigt. Mit dabei auf der 
Langlaufloipe war einer der besten Biath-
leten aller Zeiten, Ole Einar Bjoerndalen, 
der sich auf die anstehenden Weltcupren-
nen vorbereitete. Abends standen dann 
Trainingseinheiten im Schwimmbecken 
auf dem Plan. Trainer Volker Müller: 
„Auf 2200 Metern Meereshöhe fanden 
wir ideale Trainingsbedingungen vor. Be-
sonders bedanken möchte ich mich bei 
Erwin Götsch und den Schnalser Glet-
scherbahnen für die Unterstützung.“  

Intensives Jahresende 
Die Coppa Rio in der MeranArena, die 
Hallen-Italienmeisterschaft auf der Lang-
bahn in Riccione und die Coppa Bre-
ma in Bozen sorgten dafür, dass bei den 
Schwimmern auch zum Jahresende keine 
Langeweile aufkam. Alle drei Wettkämp-
fe fanden im Dezember statt.
Bei der Coppa Rio freute man sich beim 
SCM über mehrere Podestplätze. Im 
Wettkampf über 400m Lagen schlug 
Thomas Santer als 2. an (5.06,95), Da-
vid Garber Fent wurde 3. (5.23,75). 

Zweite Plätze gab es auch für Sonja Pro-
faizer (50m Freistil, 27,92) und Deborah 
Ladurner (200m Rücken, 2.28,00). De-
borah schaffte auch zwei 3. Plätze, und 
zwar über 400m Freistil (4.42,52) und 
50m Rücken (31,83).
Kurz vor Weihnachten stand die Coppa 
Brema auf dem Programm. Im hochklas-
sig besetzten Starterfeld schlugen sich die 
SCM-Schwimmer achtbar. Deborah La-
durner kam im Rennen über 100m Rü-
cken auf den 3. Platz (1.06,50). In der 
Vereinswertung reichte es bei den Mäd-
chen zum 8. Platz.
  
VSS-Kinderwettkampf
Florian Lex hat für SCM Aktuell fol-
genden Kurzbericht vom VSS-Kinder-
wettkampf in Bozen geschrieben: Wir 
waren in Bozen beim Kinderwettkampf 
und hatten wie immer viel Spaß. Einige 
von uns waren leider krank und konnten 
nicht dabei sein, wir konnten aber trotz-
dem gute Leistungen erzielen. Natürlich 
waren wir alle nervös, auch unser Trainer 
Volker Müller. Nach den Wettkämpfen 
fand die Preisverteilung statt, und da hat-
ten wir unseren Glücksbringer, das Mas-
kottchen „Waschtl“, natürlich dabei.

Jugend-IM Riccione
Bei den Jugend-Italienmeisterschaften 
war Viviane Graif als Einzelstarterin 
dabei. Sie hatte sich für die Wettkämp-
fe über 50 und 100m Brust qualifiziert. 
Ebenso am Start war unsere 4x100m 
Freistilstaffel der Juniorinnen. Viviane 
ging leider gesundheitlich geschwächt 
an den Start. Über 50m Brust konnte 
sie den 14. Platz von der Nominierung 
bestätigen. Die 4x100m Freistilstaffel mit 
Sonja Profaizer, Elin Kienzl, Miriam In-
nerhofer und Anna Lena Edlinger verbes-
serte ihre eigene Bestleistung innerhalb 
von 14 Tagen um zwei Sekunden. Den 
Grundstein legte Sonja als Startschwim-
merin, die erstmals unter einer Minute 

Ungewohnte Umgebung: Die SCM-Schwimmer trainierten am Schnalstaler Gletscher.

Maskottchen „Waschtl“ hat Glück gebracht. 
Sophie Victoria und Fiona freuen sich darüber.
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Schwimmkurse

Unsere Sommer-
schwimmkurse 2015 
beginnen am 22. Juni 

im Meraner Lido. Die Kurse werden 
in drei Blöcken zu je 10 Tagen durch-
geführt, jeweils von Montag bis Frei-
tag von 09.30 bis 10.30 Uhr und von 
10.30 bis 11.30 Uhr. Anmeldung ab 
sofort unter Tel. 0473 233682.

blieb und damit eine neue persönliche 
Bestleistung aufstellte. Elin und Miriam 
bestätigten ihre Leistungen. Anna Lena 
steigerte sich enorm und schwamm eben-
falls eine Bestleistung.

Gut drauf ist die 4x100m-Freistilstaffel (v. l.): Miriam Innerhofer, Anna Lena Edlinger, 
Sonja Profaizer, Elin Kienzl.

lauben 337 portici
tel. 0473 23 77 33

Die Mitgliederzahl der Sektion Triath-
lon im Sportclub Meran ist in den letz-
ten Jahren stark gestiegen. Dies ist ganz 
klar auf  das steigende Interesse an dieser 
Sportart zurückzuführen. Triathlon ist 
wegen seiner Vielseitigkeit sowohl für 
Breiten- als auch für Spitzensportler glei-
chermaßen interessant.
Anfang des Jahres hat die Sektion Tri-
athlon deshalb über zukünftige Schritte 
im Verein diskutiert und gemeinsame 
Trainingsangebote festgelegt. Fest im 
Wochenplan etabliert haben sich mitt-
lerweile das „Frühstücksschwimmen“ am 
frühen Morgen um 6.00 Uhr und eine 
Abendeinheit am Mittwoch, beides in 
der Meranarena. Laufeinheiten werden 
immer Dienstagmittag am Combi-Sport-
platz abgehalten. Erste Biketreffen (MTB 
und Rennrad) haben bereits stattgefun-
den und sollen demnächst regelmäßig 
ins Trainingsprogramm aufgenommen 

Sektion Triathlon

Am Trainingsprogramm getüftelt
Triathleten beginnen den Tag mit „Frühstücksschwimmen“

werden. Im Sommer sind jeweils ein 
Schwimmtraining in einem Freibad so-
wie am großen Montiggler-See geplant.
Die gemeinsamen Trainings werden von 
den Athleten selbst geleitet und sollen ne-
ben dem Trainingseffekt, die Motivation 
steigern und den Teamgeist in der Grup-
pe fördern. Triathleten sind im Grunde 

Einzelkämpfer, die sich immer wieder 
aufs Neue für Höchstleistungen anspor-
nen müssen, aber das geht bekanntlich in 
der Gruppe um vieles leichter.

Kalterersee-Triathlon
Ein erster gemeinsamer Höhepunkt ist 
der Kalterersee-Triathlon am 9. Mai, der 
über die olympische Distanz ausgetragen 
wird, also mit 1,5 Kilometer Schwim-
men, 40 Kilometer Radfahren und einem 
abschließenden Lauf über zehn Kilome-
ter. Damit eignet sich dieser Wettkampf 
sehr gut, um in die Saison einzusteigen.
Einige unserer Triathleten nehmen mit-
unter auch an anderen Wettkämpfen teil. 
Das können Volksläufe sein, ein Halb-
marathon, der „Ötzi“-Alpinmarathon, 
Skitourenrennen, MTB- und Rennrad-
rennen. Allein das spiegelt die Vielseitig-
keit und sportliche Fitness der Athleten 
wieder.

Früh aufstehen heißt es für die Mitglieder der 
Triathlon-Trainingsgruppe
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Ende Februar ging im „Banca Marche 
Palas“ von Ancona die 32. Auflage der 
Hallen-Italienmeisterschaft der Masters-
Kategorien über die Bühne. Dabei zähl-
ten auch die Südtiroler Athleten zu den 
Hauptdarstellern. Sie sorgten für sechs 
neue Italienrekorde und holten 38mal 
Edelmetall: 19 Gold-, elf Silber- und acht 
Bronzemedaillen. 
Besonders in Szene setzten konnte sich 
Waltraud Egger, die in ihrem ersten Jahr 
in der F65-Kategorie gleich drei neue Ita-
lienrekorde aufstellte, und zwar über 800, 
1500 und 3000 m. Auf letzterer Distanz 
unterbot sie die italienische Bestmarke in 
12:48,70 Minuten sogar um mehr als 40 
Sekunden.
Waltraud Mattedi, Mutter des FC-Süd-
tirol-Spielers Manuel Fischnaller, legte 
hingegen im Diskuswurf der F55-Kate-

gorie einen tollen Auftritt hin und sorgte 
mit 36,04 m für eine neue Bestmarke. 
Die Rekorde Nr. 5 und 6 erzielten Tho-
mas Oberhofer (M50) über 60m Hürden 
(8,73) und die 4x200-m-Staffel des SC 
Meran (M75) mit Aldo Zorzi, Hans Lai-
mer, Konrad Geiser und Silvano Giavara.

Hallen-EM in Torun/Polen
Im polnischen Torun haben die LA Mas-
ters-Hallen-Europameisterschaften  statt-
gefunden. Die Südtiroler Auswahl kam 
mit zwei Gold-, drei Silber- und fünf 
Bronzemedaillen zurück. Europameister 

Sektion Leichtathletik Masters

Zwei Großereignisse in der Halle
SCM-Masters bei IM in Ancona und EM in Torun (Polen) im Einsatz

wurden der Vinschger Othmar Habicher 
(M55) über 3000m und die SCM-Ath-
letin Inge Zorzi (W65) im Hochsprung 
(1,21m). Inge Zorzi hatte bereits 2014 
den Europameister-Titel im Freien ge-
wonnen. In Torun holte sie einen kom-
pletten Medaillensatz, denn sie gewann 
Silber im Fünfkampf (3719 Punkte) und 
Bronze über 60m-Hürden (12,42). Au-
ßerdem belegte sie mit der 4x200m-Staf-
fel Italiens (mit Cäcilia Pircher) den 4. 
Rang und wurde im Weitsprung Sechste.

Silber für Rudi Frei
Über 400m revanchierte sich Vincenzo 
Felicetti (M65) aus Kalabrien beim Me-
raner Rudolf Frei für die Niederlage im 
Vorjahr bei der Hallen-Weltmeisterschaft 
in Budapest. Auch diesmal beendeten die 
beiden „Azzurri“ das Rennen auf den bei-
den ersten Plätzen, jedoch in umgekehrter 
Reihenfolge. Felicetti siegte in 1.01.47 Mi-
nuten mit neun Hundertstel Vorsprung. 
Im 200m-Lauf schaffte Rudi Frei Rang 5.

Dreimal EM-Bronze holte Sektionsleiter 
Konrad Geiser.Für Inge Zorzi-Holzgethan gab es diesmal bei 

der EM einen kompletten Medaillensatz.

Knapp geschlagen: Platz 2 für Rudi Frei über 
400m hinter Vincenzo Felicetti.

Dreimal Bronze für Geiser
Dass Konrad Geiser nach wie vor in den 
Mittelstrecken zuhause ist, bewies der 
Sektionschef auf seine Weise: Über 800m 
stellte Konrad Geiser (M65) in 2.23.14 
Minuten  einen neuen italienischen Re-
kord auf. Der Titel ging an den Nieder-
länder Cees Stolwijk mit neuem Euro-
parekord. Über 1500m und 3000m lief 
Stolwijk sogar zwei neue Weltrekorde. In 
beiden Rennen setzte er sich vor seinem 
Landsmann Hans Smeets und Konrad 
Geiser durch (4.58.68/10.45.80). 
Bei den Over 80 verpasste der Meraner 
Aldo Zorzi im Hoch- und Weitsprung 
knapp das Podium und wurde Vierter. 
Den 80m-Lauf beendete er an 6. Stelle.

SCHUHHAUS SALA
Lauben 147 - 39012 Meran
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Ladurner-GP eröffnet Bahnsaison

Sektion Leichtathletik

Emma Garber holt Silber
Sensationelle Crosslauf-Ergebnisse der 14jährigen 

Eine sensationelle Silbermedaille hat 
Emma Garber bei der Cross-Italienmeis-
terschaft der Mittel- und Oberschüler 
in Cesenatico geholt. Die Schülerin des 
Schulsprengels Meran-Untermais musste 
sich auf der 1,5 km langen Strecke in 5.24 
Minuten nur Francesca Gianola aus Lecco 
hauchdünn geschlagen geben. Die beiden 
Ersten wurden zeitgleich gewertet. 
Damit hat die SCM-Läuferin ihre bis-
herigen Saisonleistungen im Crosslauf 
mehr als bestätigt. Schon bei den Cross-
Italienmeisterschaften in Fiuggi Terme 
lief Emma ein starkes Rennen. In Fiug-
gi waren insgesamt rund 2000 Athleten 
in allen Altersklassen am Start. Leider 
spielte das Wetter nicht mit: Heftige 
Windböen und Dauerregen begleiteten 
die Rennen. Emma ließ sich davon nicht 
beeindrucken. Die erst 14-jährige SCM-
Läuferin startete erstmals in der Alters-
klasse U16 und belegte von 155 ins Ziel 
gekommenen Läuferinnen den beacht-
lichen 22. Platz. Den ersten Sieg in der 
Altersklasse U16 hatte sich Emma anfang 
Jänner beim regionalen Crosslauf in Arco 
(Cross della Befana) geholt.

Bei diesem Wettkampf gab es für die 
SCM-Mädchen reihenweise gute Platzie-
rungen. In der AK U16 wurde Sara Bug-
lisi, ebenfalls 14jährig und Nachwuchs-
hoffnung im Gehen, 7. In der AK U14 
kam Veronika Hölzl als 5. ins Ziel. Einen 
guten 3. Platz bei den U18 erreichte Lea 
Pircher und Klara Fischnaller kam bei 
den Juniorinnen auf den 4. Rang.     
Eine Woche später stand der 38. interna-
tionale Crosslauf in Villalagarina auf dem 
Programm. Die erst 12jährige Maddale-
na Melle unterstrich mit einem klaren 
Sieg, dass sie in ihrer „neuen“ Altersklasse 

(U14) auch auf nationaler Ebene zu den 
Besten gehört. Sehr gut schlugen sich 
auch Veronika Hölzl und und Valeria 
Buglisi auf den Plätzen 6 und 8. 
Hochkarätig besetzt war der Lauf der 
U16 Mädchen mit Emma Elisabeth Gar-
ber. Sie wurde ausgezeichnete 5. und war 
damit beste Athletin aus der Region. Emma geht volles Tempo.

Vier Landesmeistertitel
Jugend-Landesmeisterschaft im Crosslauf

Mit vier Landesmeistertitel kehrten die 
Nachwuchsläufer von Trainer Hans La-
durner von der Jugendlandesmeisterschaft 
im Crosslauf aus Kaltern zurück. In der 
Altersklasse U14 gab es einen Dreifach-
erfolg der SCM-Läuferinnen: Maddalena 
Melle siegte vor Veronika Hölzl und Va-
leria Buglisi. Daria Wiedenhofer wurde 
5. und Sofie Schnitzer 7. Einen starken 
Auftritt legte Nadia Götsch bei ihrem Sie-
geslauf in der Kategorie U12 hin. Auf das 
Podest schaffte es auch Julia Berger als 3. 
Emily Vucemillo wurde 4. Die Geschwis-

ter Eva (U10) und Franz Hölzl (U12) 
vervollständigten die Erfolgsbilanz. Fast 
hätte es auch in der U16-Klasse und da-
mit in allen Altersklassen der Mädchen 
zum Sieg gereicht. Leider musste die fa-
vorisierte Emma Elisabeth Garber nach 
einer gerade überstandenen Grippe im 
Zielsprint Ruth Hauser (ASC Berg) vor-
beiziehen lassen. In diesem Rennen wur-
den Vera Chiusole 5. und Maia Gamper 
7. Bei den Buben kam Leo Lobis auf Platz 
4, Philipp Schnitzer wurde 5. und Tomas 
Wiedenhofer 7.

Am 11. April fiel in Brixen der Start-
schuss zur Bahnsaison 2015. Nach ei-
nem wunderschönen Vormittag setzte im 
Eisacktal leichter Regen ein. Dann kam 
auch noch Wind hinzu, der den jungen 
Athleten alles abverlangte. 
Die nachfolgenden Ergebnisse bewei-
sen, dass die Mädchen der Sektion 
Leichtathletik auch dem Wetter trotzen 
können. 

Der Ladurner-Grand Prix sah folgende 
SCM-Siegerinnen:
U16-Mädchen: Emma Elisabeth Garber 
(1000m, 3:13.56), Anna Menz (80m 
Hürden, 13.05 / Weitsprung, 4,94), Ju-
lia Mair (Kugel, 9,61 / Diskus, 23,99), 
4x100m-Staffel (Buglisi, Gamper, Gru-
ber, Menz, 53.66). U14-Mädchen: Sabi-
ne Bonani (Kugel, 9,72). U12-Mädchen: 
Anja Mair (50m, 7.98).

Veronika Hölzl
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Jugend-LM 
im Berglauf

Vier Einzelsiege und weitere neun Po-
destplätze sind die Ausbeute der SCM-
Läuferinnen und –Läufer zum Auftakt 
der Berglauf-Landesmeisterschaft der 
Jugend. In Laag war der SCM der ton-
angebende Verein. Die Einzelsiege holten 
Emma Elisabeth Garber (U16), Veronika 
Hölzl (U14), Jasmin Hofer und Victor 
Saba (U8). Podestplätze gab es für Vera 
Chiusole (2./U16), Maia Gamper (3./
U16), Valeria Buglisi (2./U14), Emily 
Vucemillo (2./U12), Nadia Götsch (3./
U12), Franz Hölzl (2./U12), Valentino 
Melle (3./U12), Eva Hölzl (2./U10) und 
Sarah Susto (3./U10). 
In der Vereinswertung liegt der Sportclub 
Meran vor weiteren 12 Vereinen klar in 
Führung. Die Gruppe der SCM-Läuferinnen und Läufer der Berglauf-Landesmeisterschaft

Turnen Herren

Zwei SCM-Landesmeister in Brixen
VSS-Landesmeisterschaft / Offene Tiroler Meisterschaft

Mit dem Auftakt der heurigen Wett-
kampfsaison können die SCM-Turner 
mehr als zufrieden sein. Die Sektionslei-
tung freute sich über Landesmeistertitel 
und viele Podestplätze bei den Offenen 
Tiroler Meisterschaften.
Bei der Landesmeisterschaft in Brixen 
kürten sich Johannes Viskanic in der 
Altersklasse bis 15 Jahren und Caspar 
Leiter Prossliner in der Altersklasse über 
16 Jahren zu Landesmeistern. Bei den 
Neunjährigen kamen Laurin Pohl und 
Julius Wittenberg auf das Siegerpodest 
und holten Silber und Bronze. Bei den 

Enea Chirizzi am Barren.

Die SCM-Turner beim Turner in Kitzbühel 
(vorne v. l.): Julius Wittenberg, Enea Chirizzi 
und Laurin Pohl. Hinten v. l.: Walter Mün-
nich, Caspar Leiter Prossliner und Christian 
Scovazzo.

Elfjährigen zählte Enea Chirizzi zu den 
Favoriten, musste sich dann aber mit 
Platz 3 begnügen.
Bei den Offene Tiroler Meisterschaften, 
die diesmal in Kitzbühel ausgetragen 
wurden, kamen alle fünf Meraner Turner, 
die die Farben des SCM vertraten, auf das 
Siegerpodest. Laurin Pohl gewann in der 
Altersklasse bis acht Jahren, Enea Chiriz-
zi in der Altersklasse bis zehn Jahren und 
Caspar Leiter Prossliner in der Altersklas-
se bis 18. Außerdem holten Julius Wit-
tenberg (AK 8) einen 3. und Christian 
Scovazzo (AK 18) einen 2. Platz.

Diese Mannschaft vertrat den SCM bei der 
Landesmeisterschaft in Brixen (vorne v. l.): 
Trainer Walter Münnich, Caspar Leiter Prossli-
ner, Johannes Viskanic, Christian Scovazzo und 
Trainer Peter Pattis. Hinten v. l.: Enea Chiriz-
zi, Laurin Pohl und Julius Wittenberg.
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SCHLOSSWEG 4A
TEL. 0473 923672

HAUPTSTRAßE 6
TEL. 0473 923268

Die Elite-Liga ist für unser A-Team be-
reits ein abgeschlossenes Kapitel. Platz 
7 war nicht unbedingt das, was man 
sich als Saisonziel gesteckt hatte. Aber 
der Umbruch im Team war nicht so 
leicht aufzufangen. Trotzdem konnte die 
Mannschaft ihrem Publikum spannende 
Spiele präsentieren. Auch für die nächste 
Saison bahnen sich einige personelle Ver-
änderungen an. Ziel der sportlichen Lei-
tung wird es sein, Talente aus dem eige-
nen Nachwuchs in die erste Mannschaft 
zu integrieren. 
In den Jugendklassen stehen jetzt die Sai-
sonhöhepunkte bevor. Schon jetzt aber 

Sektion Handball

Jugend hat Italienmeisterschaften im Visier
Zwei Regionalmeistertitel schon sicher / Eliteliga-Team weiter im Neuaufbau

steht fest, dass es für die Youngsters eine 
sehr erfolgreiche Saison war. Viele Teams 
sind wieder für die Italienmeisterschafts-
Endrunden qualifiziert. Voriges Jahr gab 
es  drei Medaillen. Man darf gespannt 
sein, wie die Ausbeute 2015 aussehen 
wird. 
Die U20- und U18-Teams von Trainer 
Meinhard Reichegger stehen als Regio-
nalmeister fest und sind für die Endrun-
de der Italienmeisterschaft qualifiziert. 
Mit Ausnahme von drei Spielern ist die 
U20-Mannschaft mit dem U18-Team 
identisch. Daher ist es fraglich, ob wir an 
beiden Finalrunden teilnehmen können, 

weil diese noch vor Schulende  innerhalb 
von neun Tagen ausgetragen werden.
Das U16-Team von Günther Maurberger 
führt wenige Spieltage vor Meisterschaft-
sende mit zwei Punkten vor Pressano und 
kann ebenfalls den Regionalmeistertitel 
nach Meran holen. Die U14-Manschaft 
von Trainer Martin Prantl kann nicht 
mehr vom ersten Platz verdrängt werden. 
16 Siege in Serie und ein Torverhältnis 
von 608 zu 204 machen klar, wie die 
Mannschaft die Meisterschaft dominiert 
hat. Die Endrunde um die Italienmeis-
terschaft findet wieder in Misano Adria-
tico statt. 
Die U12-Mannschaft von Trainer Mi-
chael Mall liegt hinter Bozen auf dem 2.  
Tabellenplatz. Vielleicht schaffen es die 
Jungs noch, in den letzten fünf Spielen 
den Rivalen abzufangen. Das Team hat 
im Laufe der Saison große Fortschritte 
gemacht. Auch bei der VSS-Landesmeis-
terschaft ist ihm daher einiges zuzutrau-
en.
Die Minihandballer, die vom Tandem 
Raffeiner-Santer betreut werden, schei-
nen in dieser Saison bei den VSS-Tur-
nieren auf den 3. Platz abonniert zu sein.  
Bei vier Turnieren scheiterten die Mi-
nis jeweils knapp an Bozen und Brixen. 
Beim letzten noch ausstehenden Turnier 
in Sand in Taufers und bei der VSS-
Landesmeisterschaft in Bruneck werden 
noch zweimal Anläufe auf Platz 1 oder 2  
gestartet.
Das große Handball-Abschlussfest findet 
am 6. Juni auf dem Gelände der Ober-
maiser Feuerwehr hinter dem Fußball-
platz an der Lahn statt. Dazu sind alle 
Aktiven, Eltern und Handballfreunde 
eingeladen!

Kampf ist Trumpf - das gilt auch für die Jugendmannschaften im SCM
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Die Kurstätigkeit auf Meran 2000 und 
die Arbeit mit den Rennsportgruppen 
kennzeichneten die Tätigkeit der Sek-
tion Ski. Mit der nicht besonders guten 
Schneelage musste man im zurückliegen-
den Winter leben. Ein Höhepunkt für 
Sektion und wohl den SCM insgesamt 
war der Italienmeistertitel im Skicross für 
Elisa Platino, ein Erfolg, der ihr auch den 
Titel „SCM-Sportlerin des Jahres“ ein-
brachte (siehe dazu eigene Berichte).

Der Weihnachts-Skikurs
Trotz des schneearmen Winters konnten 
alle Kursveranstaltungen durchgeführt 
werden. Der Weihnachts-Kinderskikurs 
war mit 85 Teilnehmern sehr gut be-
sucht. Am letzten Kurstag konnten die 
Eltern ihre Sprösslinge beim Abschluss-
rennen anfeuern und deren Fortschritte 
bestaunen. Auch die Sektion Menschen 
mit Behinderung MMB nutzte die Ge-
legenheit und beteiligte sich am Ab-

Sektion Ski Alpin

Grand Prix-Gruppe Spitze in Südtirol
Kurstätigkeit und Arbeit mit den Renngruppen als Schwerpunkte

schlussrennen. Bei der Preisverteilung am 
Piffinger Köpfl erhielten alle Teilnehmer 
ein Diplom und eine Medaille oder einen 
Pokal. Sektionsleiter Markus Waibl dank-
te den Sponsoren für die Unterstützung, 
den Betreuern und den Mitgliedern im 
Vorstand der Sektion Ski für ihre Arbeit, 
die einen reibungslosen Ablauf gewähr-
leistet hatte und auch den Eltern für das 
Vertrauen, das diese der Sektion Ski im 
SCM entgegenbringen.
Der Schnupper-Rennkurs und das Ren-
nen um die Burggräfler Meisterschaft 
verzeichneten zwar einen Teilnehmer-
rückgang, der aber – wie angemerkt – 
dem wenig winterlichen Winter anzulas-
ten ist. 

Die SCM-Renngruppen
Die VSS-Renngruppe unter der Leitung 
von Lisa Hofer wurde neu aufgebaut und 
umfasste zwölf Athleten. Diese trainierten 
vom Herbst bis Ende März am Schnalsta-

ler Gletscher und auf Meran 2000. Insge-
samt kamen so 66 Trainingseinheiten auf 
Skiern zusammen. Erfolgreichster  Athlet 
der VSS-Gruppe war Raphael Palla mit 
zwei Siegen und mehreren Podestplätzen. 
Außerdem qualifizierte sich Raphael für 
einige gesamtstaatliche Wettkämpfe, so 
u. a. für den Gran Premio Giovanissimi 
und das Finale des Criterio Nazionale. 
Auch der jüngste Athlet der VSS-Grup-
pe, Jonathan Kofler, ließ aufhorchen. 
Mehrmals gelang ihm ein Podestplatz. 
Insgesamt wurde deutlich, dass alle Kin-
der Fortschritte im technischen Bereich 
machten.  Natürlich braucht es noch 
etwas Geduld, bis der Anschluss an die 
Spitze erreicht wird.
Die Grand Prix-Gruppe der Elf- bis 
15jährigen zählt zu den besten Mann-
schaften Südtirols. Die von Norbert 
Haller betreuten Athleten können auf 
eine äußerst erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Das Training umfasste rund 20 

Genuss leicht gemacht!

...mit Wurstwaren aus der Spezialitätenmetzgerei, 
die nicht nur schmecken, sondern auch zu gesun-
der Ernährung beitragen. Das Sortiment „Vital“ 
ohne Zusatz von Phosphaten, Laktose, Milcheiweiß 
und glutenhaltigen Rohstoff en. Unter 10% Fett!  
www.siebenfoercher.it

Besuchen Sie unsere

Feinkost-Metzgereien

in Brixen und Meran!

Elisa Platino – auch im Riesentorlauf eine Spitzenfahrerin. Für Celina Haller gab es eine Medaille bei den Italienmeisterschaften.
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Sommer und 70 Winterskitrainingsein-
heiten. Dazu kam das Trockentraining 
mit Martin Parigger. 
Insgesamt wurden ca. 25 Rennen be-
schickt, wobei sich einige Athleten beson-
ders in den Vordergrund schoben. Dies 
gilt vor allem für Elisa Platino und Celina 
Haller. Beide schafften einen Medaillen-
gewinn bei den Italienmeisterschaften. 
Elisa wurde Landesmeisterin im Riesen-
torlauf, zweimal 3. beim Internationalen 
Topolino-Rennen, 2. in der Kombina-

Die VSS-Renngruppe musste im vergangenen Winter neu aufgebaut werden.

tion der Italienmeisterschaft und holte 
zahlreiche Siege und Podestplätze bei den 
Landescup- und Grand Prix-Rennen. 
Celina war nicht weniger erfolgreich. Sie 
wurde 3. der Slalom-Italienmeisterschaft, 
zweimal Vizelandesmeisterin im Slalom 
und Riesentorlauf und erzielte zahlreiche 
Podestplätze. Beide Athletinnen zählen 
zu den besten ihres Jahrganges in Italien 
und sind auf dem besten Weg in Rich-
tung Landeskader. Auch Lea Laner und 
Lisa Kuppelwieser konnten Podestplätze 
erringen. Bei den Buben waren vor allem 
Christoph Pichler mit dem 3. Platz bei 
den Landesmeisterschaften im  Super G,  
Raphael Kröll und Juri Staffler mit Sie-
gen und Podestplätzen erfolgreich. 
Die Junioren waren heuer vom Verlet-
zungspech verfolgt. Patrick Renner la-
borierte an einer Schulterverletzung, 
Franziska Fieg versuchte nach langer Ver-
letzungspause wieder den Anschluss zu 
finden. Roland Alber ist ein Vorbild an 
Einsatz und Fleiß und schafft es hervor-
ragend, den Skisport und die schulischen 
Anforderungen miteinander zu vereinen.

Rabatte für 
SCM-Mitglieder 

Gegen Vorlage des gültigen SCM-
Jahresausweises 2014 gibt es in  
folgenden Geschäften einen Wa-
renrabatt:

•  GRUBER BIKE POINT 
MERAN - Lauben 337, 10%

•  HUTTER SPORT 
MERAN - Lauben 16 und 18, 10%

•  OPTIK DALDOSSI 
MERAN - Lauben 9, 15% auf 
Seh+Sonnenbrillen, Rest bis 10%

•  OPTIK GRAF  
MERAN - Lauben 200, 10% 
auf Seh+Sonnenbrillen, Rest 5%

•  OPTIK WASSERMANN  
MERAN - Freiheitsstrasse 162 
(auf Seh+Sonnenbrillen), 10%

•  R die LAUFBOUTIQUE 
MERAN - Pfarrplatz 33  
Kunden Karte = 10 %

•  SCHUHHAUS SALA  
MERAN - Lauben 147, 10%

•  RESTAURANT/Pizzeria  
Einsiedler/Eremita 
MERAN - Naifweg 29, 10%

•  SPORT ACTIVE  
MERAN - Meinhardstraße 108, 10%

•  SPORT FRANZ  
ALGUND - Kirchplatz 4, 10%

•  OMEGA Diagnosezentrum 
BOZEN - L. Zuegg Strasse 38, 10%

•  TIROL SPORT 
DORF TIROL - Hauptstraße 8 
Haslachstraße 5, 15%

•  SPORT IMPULS 
LANA - Meranerstraße 7, 10%

•  SPORT MODE SEPPL 
LANA - Am Gries 12, 10%

•  SPORT MODE SPORTLAND 
ST. LEONHARD i.P. -  
Gerberweg 2, 10%Raphael Palla war der erfolgreichste Athlet der 

VSS-Gruppe.
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50�JAHRE  
MERAN 2000
1965-2015 Vom Sessellift Falzeben zum Meraner Freizeitberg

Vor kurzem feierte das Skigebiet Meran 2000 mit einer 
besonderen Feier seinen 50.�Geburtstag. Mit Geburts-
tagstorte, Musik aus den 1960ern der Gruppe Penny Lane, 
Zeitzeugen und Menschen, die den Bergen und Berg- 
bahnen verbunden sind, wurde das Jubiläum am 13. März 
2015 im Panorama-Saal an der Bergstation begangen.

Hans Egger, ebenfalls Skiliftpionier, der langjährige  
Bürgermeister Merans Franz Alber, die langjährige Sport- 
referentin Traudl Götsch, Haflings ehemaliger Bürger-
meister Josef Reiterer, der ehemalige Präsident der 

18.04.-30.06., 14.09.-01.11. 01.07.-13.09.
9 - 17 Uhr 9 - 18 Uhr

9 - 17 Uhr 9 - 18 Uhr

Geschlossen 11 - 16 Uhr

10 - 16.30 Uhr 10 - 17.30 Uhr

SOMMER-FAHRPLAN 2015
Meran 2000 Bergbahn 

Falzeben Umlaufbahn (bis 08.11. geöffnet)

Mittager Sessellift 

Alpin Bob

Ifinger Seilbahnen AG Poppi Torneri und andere mehr 
erzählten von ihren Erinnerungen. 

Im Rahmen des Festes wurden auch zwei vielbeachtete 
Kurzfilme des Super-8-Filmers Rolf Mandolesi aus den 
Anfängen des Skigebietes gezeigt. Präsident Walter  
Weger blickte zusammen mit Direktor Thomas Aichner 
von Meran Marketing und Prof. Harald Pechlaner vom  
Institut für Regionalentwicklung der EURAC in die Zukunft 
des Skigebietes und Freizeitberges. Durch den Abend führte 
Theo Hendrich. Fotoimpressionen auf der Rückseite.

Die SCM-Kanuten sind wieder bereit für 
eine erfolgreiche Saison. Der Saisonauf-
takt ist jedenfalls geglückt. Vor allem die 
Gebrüder Weger – Jakob beim internatio-
nalen Kanuslalom in Solkan (Slowenien) 
und Matthias beim Kanuslalom-Weltcup 
für Österreich und U23-EM-Quali in 
Wien – konnten sich zum Saisonstart 
hervorragend in Szene setzen. Dasselbe 
gilt für die zwei jüngsten SCM-Kanuten: 
Valentin und Jakob Luther feierten beim 
interregionalen Kanuslalom auf dem 
Reno in Casalecchio del Reno (Bologna) 
Erfolge. Valentin (U16) wurde im Kajak-
Einer 2., Jakob (U14) 3. 
Eine Weltklasse-Leistung hat gleich bei 
seinem ersten Saisonauftritt Jakob Weger 
gebracht. Der knapp 17jährige Ausnah-
mepaddler musste sich beim internatio-
nalen Kanuslalom in Solkan im Kajak-
Einer beim offenen Rennen als 2. nur 
dem vier Jahre älteren Deutschen Stefan 
Hengst geschlagen geben. Jakob, amtie-
render Kanuslalom-U18-Europameister 
im Kajak-Einer, ist gerade rechtzeitig vor 
der Kanuslalom-U18-WM in Brasilien 

Sektion Kanu

Saisonauftakt geglückt
Jakob Weger startet mit einer Topleistung in Solkan

in Bestform gekommen. Auch Jakobs 
19jähriger Bruder Matthias, der inzwi-
schen zum österreichischen Kanuverband 
gewechselt ist, glänzte bei seinem zweiten 
Saisonrennen im Wiener Kunstkanal. 
Auch konnte sich Matthias als 2. hinter 
dem amtierenden U18-Weltmeister Ma-

rio Leitner für die U23-EM Ende August 
in Krakau (Polen) qualifizieren. 
Während Jungvater Lukas Mayr aus 
Krankheitsgründen in Solkan nicht an-
treten konnte,  starteten auch die anderen 
SCM-Paddler am letzten Märzwochen-
ende in Solkan in die neue Saison. Für 
viele galt es, wertvolle Erfahrungen bei 
einem internationalen Rennen zu sam-
meln. Michael Luther wurde beim offe-
nen Rennen im Kajak-Einer 47., Martin 
Unterthurner 50., Lenz Luther 55. und 
Peter Mulser 70.

Matthias und Jakob Weger sitzen künftig nicht mehr im selben Boot.
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39012 MERAN - Gampenstraße 99/F 
Tel. 0473 49 11 00 - Fax 0473 49 11 01
info@svd.it  www.svd.it

Versicherungsvermittlung gehört 
in die Hände von Profis, 

grundsätzlich und ausschließlich!

Kurt Brantsch & Michael Strobl
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CLAUDIO & Co. s.a.s
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Eier - Wild
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Meran - Merano

Das Wettkampfjahr 2014 ging für die 
Yoseikan Budokas des SC Meran mit 
einem „Heimspiel“ zu Ende. Die Carl-
Wolf-Sporthalle war Schauplatz eines 
Jugendturniers um den Weitenthaler-
Cup. Im Einsatz waren 180 Buben 
und Mädchen der Altersstufen U9, 
U12 und U15 aus allen Landesteilen. 
Für den SCM gab es immerhin zehn 
Klassensiege: Manuel Doná, Christoph 
Rubner (U9), Rita Boninsegna, Benja-
min Theiner, Florian Schmidhammer 
(U12), Sarah Pur, Hannes Rubner, Isis 
Prieth, Irina Tratter, Max Steiner (U15). 
Das Abschneiden vor heimischer Kulis-
se durfte als gutes Omen für die Wett-
kämpfe im Neuen Jahr gewertet werden. 
Und so war es dann auch.
Mitte Februar 2015 trafen sich die bes-
ten Athleten und Athletinnen in Ster-

Sektion Yoseikan Budo

Aufwärtstrend in allen Klassen
SCM stellt Italien-, Landes- und Regionalmeister

zing bei der Landesmeisterschaft. Knapp 
270 Teilnehmer von 24 verschiedenen 
Vereinen kämpften um die Titel in den 
Altersklassen U12, U15, U18 und U21 
sowie bei den Senioren. Unabhängig 
vom Alter der Budokas kennzeichneten 
alle Begegnungen Fairness und Kollegi-
alität. Auch waren die Landesmeister-
schaften ein Beweis, dass diese Sportart 
in Südtirol hohes Niveau erreicht hat.
Für den SC Meran gab es sieben Gold-
medaillen. Einzeltitel holten Mathias 
Allneider, Rita Boninsegna, Irina Trat-
ter, Sarah Pur, Quirin Asam und Marvin 
Gallina. Einen Mannschaftserfolg ver-
buchte die U12-Mannschaft von Ben-
jamin Theiner und Mathias Allneider. 
Über eine Silbermedaille freuten sich 
Benjamin Theiner, Isis Prieth und Laura 
Ilmer. Bronze gab es für Dominik Kos-

tal. Knapp am Podest vorbeigeschrammt 
ist das U15-Team mit Noemi Hueber, 
Asia Lorenzon und Felix Erb. Auch in 
der Vereinswertung lag der SCM am 
Ende auf dem 1. Platz.
Die auf zwei Tage verteilten Wettkämpfe 
(Meisterschaft und Pokal der Stadt Ster-
zing) konnten reibungslos abgewickelt 
werden. Ein Kompliment dafür gebührt 
Christian Malpaga, dem Leiter des 
Schiedsrichterverbandes, und dem Ko-
ordinator auf Landesebene, Christoph 
Hueber (SCM).

Stark auch in der Region
Die Landesmeisterschaften in Sterzing 
waren für alle Athleten auch deshalb von 
großer Bedeutung, weil es um die Qua-
lifikation für die regionalen Titelkämp-
fe vier Wochen später ging. Die ersten 
vier jeder Kategorie waren automatisch 
teilnahmeberechtigt für die Regional-
meisterschaft und den Regionalcup in 
Predazzo.
Wie schon im Februar in Sterzing 
stellte die SCM-Truppe ihre hervorra-
gende Form unter Beweis. Beim Regi-
onalcup (Altersklassen U9 und U12) 
war das Team von Christoph Hueber 
beste Mannschaft (vor Arco und Nie-
derdorf ), bei der Regionalmeisterschaft 
landete die Budokas des SC Meran hin-
ter Bruneck auf Rang 2. Die Medail-
lenausbeute konnte sich ebenfalls sehen 
lassen: Vier Titel holten die U15-Mäd-
chen mit Irina Tratter, Laura Ilmer, Sa-
rah Pur und dem Team mit Pur, Tratter, 
Zampedri. Einmal Gold gab es bei den 
U18-Burschen mit Quirin Asam. Die 
weiteren Medaillengewinner: Magda-
lena Zampedri (Silber), Annalisa Rub-
ner (Bronze), Hannes Rubner, Marvin 
Gallina (beide Silber), Matthias Raffl 
(Bronze).

Treppchenplätze: Christoph Rubner (Bild links, 1. Platz), Laura Ilmer (Bild Mitte, 1.) und Asia Lorenzon (2.), Jana Schweigl (Bild rechts, 1.)
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„Römischer“ Höhepunkt 
Ein Wettkampfhöhepunkt der ersten 
Jahreshälfte war zweifelsohne der Italien-
pokal (U12) und die Italienmeisterschaft 
(U15, U18, U21) in Pomezia bei Rom 
Mitte April. 
Höhepunkt in zweifacher Hinsicht: Ein-
mal, was die Wichtigkeit der Wettkämp-
fe betraf, zum Zweiten, weil die Erfolge 
der SCM-Budokas alle Erwartungen 
übertrafen: 13 Einzelmedaillen, davon 
siebenmal Gold, und zwei Mannschafts-
siege standen am Ende zu Buche. Beglei-
tet und betreut wurde die SCM-Truppe 
von Trainer Christoph Hueber und Rudi 
Bernard. 
29 Vereine hatten 175 Budokas nach 
Rom entsandt. Am ersten Wettkampftag 
standen die Kämpfe um den Italienpokal 
der Kategorie U12 und die Italienmeis-
terschaft der Kategorie U15 auf dem Pro-
gramm. 
Italienpokal: Siege gab es für Rita Bonin-
segna (-45 kg), Mathias Allneider (-50 
kg) und die Mannschaft mit Mathias 
Allneider, Benjamin Theiner und Rita 
Boninsegna. Noemi Sacco (-45 kg) holte 
einen 2., Milorad Peric (-36 kg) einen 3. 
Platz.
Italienmeisterschaften U15: Gold gab es 
für Laura Ilmer (-45 kg), Annalisa Rubner 
(-50 kg), Sarah Pur (-60 kg), Magdalena 

Zampedri (open) und die Mannschaft 
mit Sarah Pur, Magdalena Zampedri und 
Irina Tratter. Asia Lorenzon (-45 kg) und 
Irina Tratter (open) holten Silber.
Am zweiten Wettkampftag wurden die 
Titel in den Kategorien U18 und U21 

vergeben. Dreimal standen SCM-Bu-
dokas auf dem Podest: Auf das höchste 
Treppchen schaffte es bei den Herren 
Milian Galliana (U21, -65 kg). Milena 
Milcevski (U18, open) und Quirin Asam 
(U18, open) holten jeweils Silber. 

Matthias Allneider und Benjamin Theiner in Aktion
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Seh-Qualität ist durch nichts zu ersetzen

Seh- Sonnen- Kinder- Sport- und Schwimmbrillen

Beste Qualität und individuelle Anpassung Ihrer Brillen und 
Kontaktlinsen garantiert!
Sportclubmitglieder haben bis zu -15% Preisvorteile

Meran, obere Lauben 75 - 0473-230079
St. Leonhard i.P, Kohlstatt 22 - 0473-659108

Die Meraner Kunstturnerinnen haben 
auch beim letzten Wettkampf der Saison 
2014/2015 ihr Können bewiesen. Im 
April fand der Mannschaftswettkampf in 
Memorian Heinz Erckert in Lana statt. 
Der SC Meran machte „seinem Turnva-
ter“ alle Ehre und gewann vier von fünf 
möglichen Landesmeistertitel.
In der Kategorie der Grundschülerinnen 
holten sich die Meraner Mädchen beide 
möglichen ersten Plätze, und zwar für die 
Altersstufe 2006-2008 mit den Gruppen 
Kaufmann, Laner, Marrone, Pellegrini, 
Perkmann (3. Platz) und Vucemillo, Fli-
ri, Vignolli, Hitzl (1. Platz). Im Jahrgang 
2004-2005 holten Cataudella, Miraldi, 
Iacomino und Venturino in einem bis 
zum letzten Gerät unsicheren Kampf ge-
gen Bozen und Lana die Goldmedaille. 
Mit hervorragenden Ergebnissen konnten 
auch die älteren Turnerinnen überzeugen. 
In der Kategorie der Mittelschülerinnen 
war der SSV Bozen unschlagbar. Auf den 

Plätzen 2 und 3 folgten der SV Lana und 
der SC Meran. Einen SCM-Sieg gab es 
dafür bei den Oberschülerinnen mit Gia-
comuzzi, Enz, Gruber und Grendene.
Auch in den höheren Kategorien (Serie 
C) war Meran mit dem Trio Longo, Pel-
legrini und Höllrigl unschlagbar. Die 2. 
Gruppe,(Paggetti, Caliari, Höllrigl und 
Gellon) kam auf den 3. Platz. Diese Er-
gebnisse bestätigen die schon erzielten Er-
folge des Wettkampfs der GAF, der Ende 
Jänner in Ala stattfand. Im harten Wett-
streit mit den besten Turnerinnen der Se-
rie C und B aus der Region Trentino-Süd-
tirol zeigte Noemi Longo bei ihrem Sieg 
einen beispielhaften, fehlerfreien Auftritt. 
Damit sicherte sich das SCM-Talent auch 
einen Platz für die Italienmeisterschaft 
im Mai in Fermo. Für das Serie B-Team 
schwang die jetzige Trainerin Angelica De 
Checchi zusammen mit Salvà, Caobelli, 
Sginzo und Kozi von Gerät zu Gerät. Das 
Team wurde 3.

Sektion Turnen Mädchen

„Turnvater Heinz“ alle Ehre gemacht
Schauturnen, „Aspahltart“ und Training in den Abruzzen im Sommerprogramm

Die VSS-Mannschaft des SCM beim Turnwettkampf in Lana.

Am 30. Mai wird die Sektion ein Schau-
turnen für alle Altersstufen und Leis-
tungsklassen organisieren. Musik und 
Unterhaltung gehören natürlich dazu. 
Im Juni werden die Turnerinnen an der 
„Asphaltart“ teilnehmen. Dabei werden 
akrobatische Kunstelemente mit Choreo-
grafien ergänzt. Im Sommer ist dann ein 
Trainingslager in den Abruzzen geplant, 
bei dem Strand und Turnhalle warten, da-
mit auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 

Noemi Longo am Stufenbarren
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Sektion Badminton

Masters holen elf Medaillen
IM: Damendoppel sorgt für Überraschung

Mit zwei Grand Prix-Turnieren begann 
im Jänner und Februar das Wettkampf-
jahr 2015. Beim Turnier in Chiari war 
der SCM mit 19 Podestplätzen der er-
folgreichste Verein. Für sieben Tagessiege 
sorgten bei den Senioren Jojo Saha, ein 
Neffe von SCM-Trainer Fredy Saha, und 
Thomas Mair im Einzel und zusammen 
im Doppel, Hanna Innerhofer (U15) im 
Einzel und mit Hannah Mair im Doppel, 
Michi Noggler (U17) im Mixed mit seiner 
Partnerin aus Mals, und Resi Klotzner mit 
zwei Siegen in der Masterklasse.
Das zweite Grand Prix-Turnier fand in 
Mals statt und war die letzte Gelegenheit, 
wichtige Ranglistenpunkte für die Qualifi-
kation der Under-IM im Mai zu erspielen. 
Besonders erfolgreich waren dieses Mal 
mit je zwei Tagessiegen Claudia Vorhau-
ser im Einzel (U17) und Mixed (Senio-
ren), David Spornberger im Einzel und 
Doppel (U13), Hanna Innerhofer (U17) 
im Doppel (mit Mair Hannah) und 
Mixed (mit Jonas Gamper), sowie Jojo 
Saha bei den Senioren im Doppel (mit 
Thomas Mair) und Mixed (mit Claudia). 
Innerhofer, David Spornberger und Saha 
waren zudem in allen drei Finalspielen 
vertreten.

Senioren-IM in Mailand
Diese Italienmeisterschaft ist eine von 
zwei Saisonhöhepunkten. Spielberechtigt 
sind  die 64 Ranglisten-Ersten im Einzel 
und die besten 32 der Doppeldisziplinen 
(HD, DD, MIX). Zehn SCM-Sportler 
konnten sich diesmal qualifizieren. Erst-
mals waren auch die 14-jährigen Han-
na Innerhofer und Hannah Mair dabei. 
Und das Duo sorgte für eine Riesenüber-
raschung, schafften sie doch auf Anhieb 

im Damendoppel einen ausgezeichneten 
3. Platz. Im Viertelfinale hatten Hanna 
und Hannah ein favorisiertes Doppel 
aus Bozen in drei hart umkämpften Sät-
zen besiegt. Im Halbfinale unterlagen sie 
nach guter Leistung den späteren Italien-
meisterinnen.
Den Meistertitel im Mixed verteidig-
te Pirmin Klotzner mit seiner Bozner 
Partnerin Karin Maran. Im Einzel und 
Doppel hatte Pirmin leider Lospech: Im 
Einzel traf er bereits in der ersten Runde 
auf seinen Mailänder Trainingskollegen 
und späteren Finalisten. Im Herrendop-
pel traf er mit Thomas Mair in der ers-
ten Runde auf die späteren Italienmeister 
und Profispieler Greco/Maddaloni. Sie 
waren die einzigen, die den späteren Sie-
gern einen Satz abnahmen.
Weitere Bronzemedaillen holten im Her-
rendoppel Markus Hofer/ Patrick Mattei, 

im Damendoppel Lisa Ortner zusam-
men mit Carmen Thanei (Mals) und im 
Mixed-Doppel Kurt Salutt zusammen 
mit Maria Luise Mur (Mals).

Master-IM in Padua
Im April fand in Padova die diesjährige 
Master-IM statt. Der SCM war dieses 
Mal zwar nur mit einer kleinen Delega-
tion vertreten, aber die Medaillenaus-
beute der Meraner konnte sich sehen 
lassen. Fünf Gold-, drei Silber und drei 
Bronzemedaillen brachten die Dame und 
fünf Herren nach Hause. „Abräumer“ 
waren dieses Mal wieder Klaus Raffeiner 
(M35) und Kurt Salutt (M45), die beide 
alle drei möglichen Titel (Einzel, Doppel 
und Mixed) in ihrer Kategorie eroberten. 
Die weiteren Silber und Bronzemedaillen 
holten Resi Klotzner, Willram Pardat-
scher, Joachim Frei und Konrad Hofer.
Zum Abschluss der Saison stehen noch 
zwei Höhepunkte bevor: Vom 1. bis 3. 
Mai das 23. Internationale Jugendturnier 
„Meraner Frühling“ und vom 15. bis 17. 
Mai die Jugenditalienmeisterschaft in 
Bozen.

Die erfolgreiche SCM-Truppe bei der Master-IM in Padua
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Unsere Schwedenreise begann am 01. Ap-
ril. Natürlich war die Vorfreude groß, als 
wir in Bergamo das Flugzeug bestiegen. 
Zweieinhalb Stunden später landeten wir 
in Skavsta, ca. 100 Kilometer südlich von 
Stockholm. Am Flughafen erwartete uns 
Sektionsleiter Ingemar Neuhauser. Auf der 
folgenden Autofahrt bekamen wir einen 
ersten Eindruck von unserer neuen Umge-
bung und waren von der Landschaft sofort 
begeistert. 
Unser Zuhause für die folgende Woche 
war ein Campingplatz, der an einem Fjord. 
Wir bezogen unsere Wohnung und gingen 
gleich schlafen. Der lange Anreisetag hatte 
uns müde gemacht. Und schließlich stand 
uns ja am nächsten Morgen gleich die erste 
Trainingseinheit bevor. 
Das Gelände war für uns neu und tech-
nisch sehr anspruchsvoll. Entsprechend 
große Probleme hatten wir. In den fol-
genden Tagen gewöhnten wir uns immer 
besser daran und trainierten meist zweimal 
am Tag. Einmal stand sogar noch eine drit-
te Einheit auf dem Trainingsplan, nämlich 
ein kurzer Lauf im Dunkeln. Da wir das 
alle noch nie ausprobiert hatten, fanden 

wir es sehr aufregend, mit Stirnlampen 
durch den Wald zu laufen und auf Posten-
suche zu gehen.
Der Samstag war dann trainingsfrei und 
wir hatten Zeit für Stockholm. Eine aus-
gedehnte Stadtbesichtigung und der Gang 
durch das Vasa-Museum stand auf unse-
rem Tagesplan. Am Tag darauf – es war 
der Ostersonntag – hatten wir dann un-
seren ersten Wettkampf. Es war ein sehr 
anspruchsvolles Rennen, aber trotzdem 
waren unsere Ergebnisse weitaus besser 

als erwartet. Vera kam auf Platz 9, Emma 
wurde 12. und Johanna 23. Am Oster-
montag stand dann ein Staffelrennen auf 
dem Programm. Wir strengten uns sehr an 
und holten uns überraschenderweise nach 
einem packenden Zielsprint den 2. Platz. 
Wir waren schon ein bisschen stolz, als wir 
am Abend in unser Quartier zurückkehr-
ten. Es ist nämlich nicht alltäglich, dass in 
Schweden ausländische Teilnehmer oder 
Vereine in die Spitzenplätze laufen. Wir 
merkten das, weil sich plötzlich alle für uns 
interessierten und wissen wollten, wer wir 
sind und woher wir kommen.
Am nächsten Vormittag machten wir noch 
ein letztes Training. Dann mussten wir 
schon die Koffer packen. Um 18 Uhr ging 
es zurück nach Italien. Wir wären liebend 
gerne noch länger in Schweden geblieben, 
um die traumhaft schöne Landschaft und 
die bezaubernden Sonnenuntergänge zu 
genießen. Wir sind sehr glücklich darü-
ber, dass wir die Möglichkeit hatten, die-
ses Trainingslager mitzuerleben und diese 
neue Erfahrung zu machen. 
Einige Ergebnisse des Trainingslagers in 
Schweden sind noch nachzutragen: Lia 
Patscheider wurde im Einzelrennen in 
ihrer Kategorie 9. Christine Kirchlechner 
kam in ihrer Kategorie auf den 44. Platz. 
Ingemar Neuhauser wurde 3. in der Klasse 
M35.

Sie hatten Spaß in Schweden (v. l.): Christine, Johanna, Emma, Lia, Ingemar und Vera.

Sektion Orientierungslauf

Trainingslager in Schweden
Bericht von Vera Chiusole, Emma Garber und Johanna Hölzl
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Alvin war ein guter Schwimmer und Mit-
glied der SCM-Sektion. Seine Tochter 
Alina ist bei den SCM-Turnerinnen, die 
drei Buben spielen Fußball. Alvins Frau 
ist Lehrerin, er selbst machte sich selb-
ständig und gründete eine IT-Firma im 
Bereich Netzwerk und Telekommunikati-
on. In der kleine Fraktion Tall (Gemeinde 
Schenna) bewohnen die Perkmanns seit 
2007 ein Reihenhaus. Noch. Denn seit 
drei Jahren hat sich für die „ganz normale 
Familie“ die Lage dramatisch verändert. 
Der Familienvater erkrankte, ist seither 
arbeitsunfähig und braucht eine 24-Stun-
den-Betreuung. Die Mutter musste ihre 
Arbeit aufgeben, um Zeit für Mann und 
Kinder zu haben. Noch im April lief die 
Familie Gefahr, das Dach über den Köp-
fen zu verlieren. Es drohte die Zwangs-
versteigerung. 
Nachdem das Schicksal der Familie öf-
fentlich wurde, hat die Bank diese Ent-
scheidung zurückgenommen. Eine Sozi-
alwohnung ist in der Wohngemeinde der 
Familie, in Schenna, nicht frei, und in 
den Nachbargemeinden hätte die Familie 
keinen Anspruch darauf. „An die Öffent-
lichkeit zu gehen, hat uns viel Überwin-
dung gekostet, aber wir wissen nicht mehr 
wie es weitgehen soll“, sagt Alvin. 
Im Mai 2012 erkrankte Alvin Perkmann 
an einer Lungenentzündung. Diese wur-
de  erfolgreich behandelt, allerdings tra-
ten während der Therapie Kopfschmer-
zen und starker Drehschwindel auf. Die 
Lungenentzündung heilte aus, Kopfweh 
und Drehschwindel blieben und wurden 
wöchentlich schlimmer. Ein halbes Jahr 
später kamen Probleme beim Gehen hinzu 
und traten mehrmals täglich Bewusstseins-

Spendenaktion

Hilferuf als letzter Ausweg
Solidaritätswelle für die Familie von Alvin Perkmann

störungen auf. 
Alvin erklärt das Phänomen so: „Diese 
Bewusstseinsstörungen kommen ohne 
Vorzeichen. Ich sacke zusammen oder er-
starre. Während des Anfalls bin ich ohne 
Bewusstsein. Es passiert immer wieder, 
dass ich schwer stürze.“ Schon öfters hat 
sich Alvin am Kopf verletzt. Er trägt jetzt 
einen Schutzring aus Schaumgummi. „Zu 
Hause bewege ich mich sicherheitshalber 
auf allen Vieren fort, außer Haus sitze ich 
im Rollstuhl.“
Die Folgen dieser Erkrankung wirkten sich 
zuallererst auf die Arbeit aus. Alvin musste 
seine Mitarbeiter entlassen, Aufträge blie-
ben unerledigt, Lieferanten konnten nicht 
mehr bezahlen werden. Ende 2012 war die 
Familie nicht mehr in der Lage, das Geld 
für die Raten des Hauses aufzubringen. 
Zwischen 25 und 30mal am Tag treten die 
Anfälle auf. Manchmal dauern sie wenige 
Minuten, manchmal auch Stunden. Alvin 
Perkmann ist zu 100 Prozent Invalide. 
Derzeit bestreitet die Familie ihren Lebens-
unterhalt mit der Invalidenrente und dem 
Pflegegeld der Stufe drei. „Das Pflegegeld 
geht mit Therapien und Arztbesuchen – 
auch im Ausland – drauf“, sagt Alvin, der 
in einem halben Dutzend Krankenhäusern 
war, zuletzt mehr als zwei Monate lang in 
Innsbruck.  
Nach langem Hin und Her gab es für Al-
vin Perkmann eine vorläufige Diagnose. Es 
handele sich um eine „dissoziative Störung 
mit schweren Gangstörungen“. Bis jetzt 
konnte keine Therapie und medikamentö-
se Behandlung eine erkennbare Besserung 
bringen. Im Gegenteil, die Symptome 
wurden schlimmer. Als Freiberufler hat Al-
vin auch eine Versicherung abgeschlossen. 

Aber so lange keine eindeutige Diagnose 
seitens der behandelnden Ärzte vorliegt, 
greift die Versicherung nicht.  
In ihrem Umfeld hat die Familie viel Un-
terstützung erhalten. „Seit die Krankheit 
vor fast drei Jahren ausgebrochen ist, ha-
ben uns viele in Schenna, Verdins und 
Obertall auf unterschiedliche Art und 
Weise unterstützt. Auch die Gemeinde 
Schenna hat uns geholfen. Wir bekamen 
auch Hilfe von der Caritas, vom Bäuerli-
chen Notstandsfond und von anderen Or-
ganisationen, betont Alvin Perkmann. 
Mit diesem Bericht in SCM AKTUELL 
möchte der Sportclub Meran die Spen-
denaktion zugunsten der leidgeprüften 
Familie Perkmann unterstützen. Außer-
dem wird die Sektion Turnen Mädchen 
bei ihrem diesjährigen Schauturnen am 
30. Mai eine Sammelaktion durchführen.

Das Spendenkonto der Familie 
Alvin Perkmann bei der Raika Schenna:
IBAN:
IT26C 08234 58880 000300243116 
SWIFT-BIC: RZSBIT21033

Alvin Perkmann und seine Familie.
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Gabi Strohmer, Walter Weger,  
Luis Gurschler, Josef Brunner

Thomas Aichner, Walter Weger,   
Harald Pechlaner, Hansjörg Ainhauser

Andreas Peer, Walter Weger, Günther Januth  
beim Anschneiden der Geburtstagstorte

Das Meran 2000 Team: Simone Walzl, Silvia Rissbacher  
Walter Weger, Thomas Lanthaler, Chiara Agreiter

F. Pichler, Traudl Götsch, Karl Putz, 
Pepi Tischler, Sepp Hölzl

Christl Premstaller,  
Walter Weger, Antonia Vanzo

Giovanni  
„Nane“ Scaldaferro

Franz Alber,  
Josef Reiterer

Hans Egger, 
Willy Rainer

Walter Stirner,  
Linda Stricker

Theo Hendrich  
im Gespräch mit Zeitzeugen

Pioniere der 
Skischule

Walter Weger, Präsidentin  
Etschwerke Trading Paula Aspmair

Walter Weger,  
Adelheid Stifter, Karl Freund
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Theo Hendrich,  
Elmar Knoll, Rudi Karbacher


